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die Verhandlungen mit niiigenoignnisnoin
reine geeignete Grundlage iiir eine Verständigung.

. .w..Bcr1in, 7. Februar. Jn der Besprechung der S p itze n -
v e r b ä n-d e der Beamten, Lliigestellteii und Arbeiter iii-it der
R esi d! s r e g ie r u n g standen im Vordergrund der »Er-
örterungeii die Frage der Grun dgehälte r der Be·
ernten und die Frage des Arbei tszeitgeseizegA Dazu
erklärte der Reichsminister der Finanzen, er habe in
derxReichstagssitzung vom 21. Januar eine Erklärung abgegeben,
worszsgtlxdie Reichsrsegierung b e r e it sei, m eine eingehende Aus·
sprache über alle Fragen einzutreten und alle in Betracht kom-
menden Fragen zu prüfen · · _

xJm Silnschluß an diese Besprechungen wurden die schon seit
dem 25. Januar im dreiundzwanzigsten Ausschuß erörterten
Fragen. der praktischen Durchführung der G e w ä h r u n· g« v o n
W i rsptscliaftssbeihilfen an Beamte und An estellte in An·
Iebnung. an bie den Arbeitern zugestandenen berteuerungss
zuschsiisse mit den Spitzenorganisationen durchberateiu Diese Prü-
fungikii werden in den nächsten Tagen fortgesetzt werden. e

4.8111: Frage des Arbeitszeitgefetzes erklärte sich der
Reichsverkehrsminister bereit, wie schon mit den Eisenbahn·
Gewerkschaftein so auch mit den Spitzenorganisationen über den
Ideferentenentwurf eines EisenbahnsArbeitszeitgesetzes· zu be-
raten« Bei dieser Gelegenheit kann auch die Frage nochmals
geprüft werden, ob die Möglichkeit besteht, das Eisenbahnpersonal
in· das künftige allgemeine Arbeitszeitgesetz ein·
zube«ziehen. f

J» "Bei Schluß der eitrigen Verhandlungen bezeichneten sowohl
die Vertreter der Uewerkschafte n, wie auch des Be·
ann tpe n b u n d e s die Erklärung der Regierung als eine g e ·
ezsigjneteGrundlage für denAbbruch desStreiks
 TGestern in den späten Nachtstunden haben bereits Verband-
lungeii zwischen den Gewerkschafteiy dem deutschen Beaintew
bunde und der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbabnbeamten
über die Zurückziehung des Streikaufrufe s statt·
aefiinben. Laut ,,Lokalanzeiger« soll man auch im Ha u b t -
Vorstan d der Reichs gewerkschaft der Ansicht sein,
daß die gestrige Zusicherung der Regierung« eine a nn e l! m b a r e
Verhandlungsbasis ergeben könne. e

Das im Llnschluß an diese Besprechungen tageiide R e i chs ·
ka b i- n e t t billigte die beiden Erklärungen des Reichs-finanz-
ministers und des Reichsverkehrsininisters. · « «

« Die Lage des Eisenbahnerstreiks ist nach deii im
Reichsverksehrsministeriuin vorliegenden Nachrichten ini großen
und ganzen u n v e r ä n d e r t. Entgegen verschieden-en anders·
lautenden Meldungen ist in W ii rtte m be rg kein Streif aus·-
gebrochein Jn B a d e n sind nur kleinere Teilstreiks zu ver·
nelfckjnen Jn Oldenburg und auch im Gothaer Bezirk
haben die Lokomotivführer den Dienst geschlossen w i e d e r
aufge n om m e n. Auch sonst macht sich ein langsamer Prozeß
der-Wiedke»r,gesundung der Verkehrs-lage bemerkbar.

f Verzicht qui iiiiniireqeinngeni
. §§ Berlin, 7. Februar. sEigener DrahiberichtJ i Der

Hauptvorstand der Reichsgewerkschaft der Eisenbahnbeaniten
nkachtden Abbruch des Streiks von einem ausdrücklichen »Ve r ·
Zztlztder Regierung auf Maßre gelun gen abhangig be·
zuglicki deren» Minister Groener zurzeit noch sich freie Hand
not-behält. Uber diese Einzelfrage sollen heute weitere Verhand-
lungen» stattfinden, auch mit den Vertretern der Regierungs·
Parteien des Re ich sta ge s. Dieser tritt heute 2 Uhr wieder
zu einer »Vol«lsitzung zusammen. Vorher hält der Ältestenrat
eine Besprechung ab. Dem Reichstag-e werden jedenfalls seitens

Der in nec Berliner staune» erkennt.
Die Gewerkschaften für Abbruch bes Streits.

�w�. Berlin, 6. Februar. DekAllgcmeinc Deutsche Gewerk-fchaftsbund. der Verband der Gemeinde- und Stagtsarlieitcy der
Deutsche Ntetallarbeiterverband der Zentralverliaii der Mastbi :-
niftcn und Heizeix der Deutsche Zransportarbeiterverbann» der
Zeit  alvorstaud der Angestellten, die Gcwerkfchaftliclip Kommission
iiir erlin uisd Umgegend uuh der AllgcmeinoFreie Angestelltens
bund, Ortstartell Berlin, fordern die städtifijien Elektrizitiitzss
tirbcitrrin einein Aufruf auf, unverzüglich die Arbeit
wurde-roufziunehmciu

Die Streikleitung für Wiederaufnahme der Arbeit.
· Be r-l i u�. T. Februar. Wadi einer Mitteilung der »Vossifclieu

Zeitung« hat sich die S t�: eitle i t u n g der Berliner stiidtifchen
Ulrbgiter mit einer Zweidrittelmehrlicit d e m A u f r u f h e r
Spiikenorganisatioiren der Gewerkfchaften an·
ieichlosf.en, der zu sofortiger Wiederaufnahme der

rbeit aufforhcrt.
Die Hochbahner streikeii nicht!

Bje r I i n �I, Februar. Entgegen dem und; von uns gemel-
beten Streikbesckslusz der Funkiionäre bat die. in späte: Naclitstunde
bceiidete Urabsiiiii mung unt» dein Personal der Hoch.
»und Untergrundbabn mit 1224 von 1915 Stimmen ergo«
de n« Stre ik en cden.

»Die fzeiibahner gegen den Streit.
w. Berlin, 6. Februar. Eine Urabstimmmig der Straßen·

bsxihnezr ergab mit große: Mehrheit die Ablehnung des
Streits,

Ein Aufruf bes iltagtftrats.
ins. Berlin, 6. Februar. Der Magiftrat Berlin erlöst

folgenden Aufruf: · «
Alle städtischen Arbeiter und nicht ständig Angestellten werden

bietiitit aufgefordert, unverzüglich bis spätestens Dienstag, 7. Je·
beuge, iiachnisituigs 2 Uhr die. Arbeit wieder anfzunehniem nnd zwar
Cis der Grundlage des Schiedsspriichs des Schlsirhtuiigsausfchussess

der Regierung Erklärung-en über die zur Behebung der Be·

schwerden der Eifenbahner geplanten Maßregeln abgegeben
werden. Einzelne Berliner Blätter redeii davon, daß im Laufe
des Tages der Abdruck! sowohl des Streits der Eisenbahnen
wie auch der städtischeii Llrbeiter zu erwarten sei. Sie fügen
aber begreiflicberweise selbst Fragezeicbeii liinziu E

Einstweilen haben die u iiteren Post· und Tale·
graphenbeainten und ·Li·rbeiter für lieute mitten
12 Uhr ihrerseits deii Streit angekiiiidigt falls bis dahin nicht
der von den Eisenbahnerii verlangte Verzicht auf Sliiasirisgeliiiigeii
ausgesprochen sein sollte. Bei den Eifeiibahnerii selbst ist auch
noch nicht klar, ob die Streikleitiing die vom Haupt·
verstand ausgesprochene bedingte Befriedigung über die. Er·
klärungen der Regierung teilt. Auch will die Reichsgewerkscliaft
sich anscheinend mit ihrer bisherigen inoffizielllui Vertretung
bei den Verhandlungen durch zwei Angehörige der Postgewerks
schaft nicht begnügen, sondern sie deutet an, zu einer« Verstän-
digung werde man wohl erst gelangen, wenn die Regierung sich
dazu verstehe, mit der Reichsgewerkschaftselbst zu
verhandeln. Die Verhandlungen mit ihr hat aber die Regierung
mehrfach wegen ihres Vorgehens auf das entschiedenste abgelehnt.

« « Streikabneigung in Bauern.
Mitarbeit, 7. Februar. Der ..B at! e r isch e Kurier« meldet

Es dürfte als ausgeschlossen gelten. daß in Bauern« der
Stireisliparole Folge geleistet wird, da hier keine S tim mu ng
für den Streit. vorhanden ist. 33 bayerisiclzse Lokomotivführer
mußten aus dem Dienst entlassen. werden.
_ w. München, 6. Februar. Wie: die« »Msüiicl·iencr Neueften Nach-

rechten« melden, erklsiixde sich eine Liiirsiiniemlitiig her drei celetveisls
sclicrftsgriippeirder M ji n ch e n e r Nie ta l sl i nb u xsii r i e {wir ein-

«nimmer; mit einer Vertagung des Streits einverstanden.
v, Miiucheiy 6. Februar. Der Vorstand der D e u tsch e n

P o st g e w e r f f eh a ft erklärt, das; er auf dem. Standpunkte. stehe,
das; der von der Reichsseifseiiibaihiigeivcrkfchrift angeordnet-e Streit
eisnVerbrechen am Vaterland e ist und fordert ihre Blit-

Radikaligmug im Frankfurter Bezirk.
w« Frankfurt a. Adam, 6. Februar. Nach einer tlliitteiiliinge der

ldiesigeiis Sisertbahrudirektioii hat dirs Nackitdieirsti tuende Eisen-Einwu-
erssoiisal gedroht, ebenfalls in· d en S t reif zu treten; weint« die

annheimer techni sche Rot-Hilfe nicht ziiriickgazogen
wird. Tierischisedciie Personen« üge, die den Balfnshoif verlassen
wollten, wurden von Streiten seii mir-im gehindert. . "
glichen drisngeiisd auf, »den Dienst sweiwrbiii ireu und gewisfeiiihsaft
zu veriichteix » _ «

Frankfurt a. Pl» 7. F-elri«uar. Jin Laufe des gestrige-n- Tages,
wurden im Bezirk Frankfurt a, Mgiieue Sabotirgeakte feftg.eiiae«i"lt.
Hier nisacliteii sich. wach einer vorangegaiisgeiieii Versammlung �Slums
uiainisieii auf Stieg, um Eisenbabiiaiiilageii z u zerst ö von· �Sie

-c ch n iis d} e Noth il f e "hat das« eisseiilialzneigeiie Csllsektrizitäiw «
LJiairkKraftwerk verlassen iiiiissein Schuvo griff ein. um die
Ondiiiriig swiseder herzustellen.

Frankfurt a. M» 7· Februar. Wie der Polizeiberichr mclb-et,
wurde in der Betriebs-Werkstatt eine Lokomorive von der Technischen
Nothilfe an gebeiat. Als sie den Schuppen verließ. e xp lo d i er.
ten einige Spreu g ör ver, die von unbersugier Hand auf
Gleise vor dem Schuppen angebracht worden waren. Durch die
Gxplosion wurde ein Beamter der Schupo sckiswer verletzt. Jn
Hanau wurden »von Zügen Wagen mit Leben«sniitteln« ausriaiigiserh

Frankfurt o. Nr» 7_ Februar. Es ist nicht ausgeschlossen. daß
in Frankfurt a. M. eine Befetziing der Eiisenbahnani
la g e n d u r ch di e F« r a n� z o se n stattfinden und zwar infolge
der zunehmen-deii S a In o ta g e a f t e, dnrch die sacuch der C« i se n�:
bahnsverkehr in besetzten Gebiet giofsiiihirdet wird. Cis
ist Tatsache, daß dsie Saibsodage immer größeren Umfang annimmt.
Es handelt sich �aber nicht allein um S·alieottage, es sind strich. wie be-
reite gemeldet. f ch w e r e D i eb st an le und Beifrhädigningeii der
Anlagen und Betriebseinrichtungen vorgekommen.

vom 3. .  der vom Magistnat -ageiioiiinie. tritt-de. er bis
zum Ablauf der gest»e«llten· Frist die Arbeit nicht wieder aufge-
nommen hat, ist· frkistlos entlassen. «. «

Koiiimunistische «Umtri"ebe.H.

Berlin, 7. Februar. »Ja� den »Berline.r-Straßeii ioiireden gestern«
bei der vorherrscheiiden Dunkelheit den Passantesii von tönt-mu-
n ist i s eh en Zettelverteilern F l u g-b lä t t e_r_ in die Hand ge·
drüilt, die bekannt gaben, daß die R e g i e r un g gest ü r zt und
der Generalstreik proklamiert-sei. Mehrere der Flug·
blattverteiler wurden Verhaftet. Auch Berichte. aus dem Reiche
melden, daß liiiksradikale Kreise ani Werte sind, die augenblicks
lichen Streits dazu ausziiiiutzem um einen General«
zu proklamiereiu

Eine Entschließung der deutschen Pnrininenti-3nurnaiiiieu.
_ Berlin, 7. Februar. Dei: Verein »der Parlaments-
jouriialisten in Berlin hat, an den Vorsitzenden des: Presse-
vereinigung in Paris und an den Präsidenten der« französischen
Depustierteiilammer folgen-de Enischlisejziing gesandtr

Frei!

»Der Verein der Parlamentsfournalisften in Berlin· bat mit«
lebhaftem Befremden davon Kenntnis genommen. dass. den Ver.
tretern d»e··r deutschemPresse in Paris der Zutritt au
bfr Vrsessctribinie der jmnnöiiulien Kamme: nicht gestatte:
it. Im Deutschen Rseisclissdaase ist von Vertretern der frankiösiscliisn

resse we i_t efta e lieu d es E nta ege nko nime n bewiesen
worden. Die ftamioiiisclien Presse-verbietet. die ordnunasiiiässiia
Ihre Zulassnna mir» Prsesssetrrbiine dies Deutschen Reicbstaaes be-
antrxiat haben, weltweiten dieselben Rechte wie die Vertreter
dciiticlien Preise. Der Verein der. Parlamentsioiirnalsteii in
Berlin erachtet es fiir eine Selbstverständlichlseit. daß den eustscksen
Prefieuertretern ein Paris dieselben Rechte �
werden, wie den franzosisclien Presievertreterin Wenn das bisher
noch nicht der Fall aeivesen ist«. so dürfen� wir wohl annehmen. daß
eine Änderung. der Verhältnisse in der von unsIangeftrebtrn
Richtung eintritt. damit den französischen« Prefsotiertscetern -in
Berlin das ihnen bisher nuaestandene man m Rutritts sur
Reicbstagstribiiiie belassen werben kann.
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Die Erhebung der Dciitfchcii in Stil-statuten.
e  Treu unserem Siidslawiscljen Wikitirvbseiterd "

sit« Roland, S1. Januar. »Seit der Aufrichtuirg
unseres Vaterlande-«» von allen öffentlichen
Liiecliteii ciiisge«s.cl!lo"s«seii . . ."� So beginnt: eine Kund«
aebung. hie von der soeben- gesclznisffenen Parteisleitutig
her Deuischeii iu S. H.  an das gesanite deutsche Volks·
tun: im südslaivszifscheii tiöiiigreiclze gerirhtet wurde. eine Prokla-
uiatisoin die eine Vorstellung dasdoii erfchließh welche Summe
von geiiistiigeiii und iiisateriselleiii Leid auf jenen Deutsch-en let-stet- die
dient! die Friedens-verträgt»- von Saiiit Gar-main und Triianoir
uiiter die ssiidslanisissche Herrschaft gezwungen: wurden. _

szRuii haben sich die Deutschen dieses Staats-gebietet- zu
einer P artei vereinigt, die vom ehemaligen« Siidungsarrn und
Kroatien bis an die neue Siidgrenizd der durch den Friedensverirag
zerrislgiim und verstüiiisinelteii Sieieriiiark reicht und Forde-
rungen aarfstellü die nur das Mindest sriisaß der Msenscheiii
rechte: verlangen. Dieser erste politische Schritt de: preis·
gegebenen. Deutschen erschseint dem Fkiindigen wire ein Wagnis, das
sich auf diie neue Verstassiing und auf den Ablauf der äußersten,
 auf bcn Trianosxier Vertrag bezidglicheisch Optionssrift für die
lebte große Gruppe Deutsche: stützt. Die Bill-stritt, atme politische
Organisation für alle Deutschen in diesem Staate zu schaffen, ist
so« alt wie Südslawien selbst. Aber die deutschen Staatsbürger

«waren ja« bisher politisch rechtlos, weil ihnen die Friedens·
Verträge das Zweifelhafte Recht, für einen- anderen Staat optiereii
zu dürfen. eingeräumt hatten- und weil die; südsslawisclzeir
Macht-habe: unter Hinweis auf dieses Optionsrechih von dem
die bodenständige deutsche Bevölkerung nun: in wenigen �Willen
Gebrauch machen konnte, die gesamte deutsche Bevöl-
kerung zur voll-ständigen Rechtlosigkeit ver-
urteilt hatten. Wenn in dieser Zeit der Rsechtlosigkmt nnd
Willkür die Detntfcheii eine eigene Partei gesgsrsündet hätten, wäre
sie auf dem Papier geblieben, und ihre Tätigkeit in der Officin:-
lichkeit wäre von den- Beliördcn gerade im Hinblick auf das
Optisonsreclit izehemsnist und vereitelt worden; nun aber ist die
Qptibirisfrisst am �.26. Januar abgelaufen, unh frlmn trat bis
politische Orgskinifaitioii der Deutschen ins Leben. .

Von der Wojrvodinm diesen  alten deutscheiis Gebiete,
ging» diiesse f Zusammenfassung aller Deutsch-en im Lande aus.
ohne« Unterschied des Glaubens, des engeren denkt-schen Stammes
und der sozsiialen Stellung. Dort, wo die Deutschen geefchlsofsen zu
Hunderttauseiideii vereinigt sind. wo die serbifschib Herrschaft den�
Dseiitschien und! eher ein leis-es Atmen igeftzxiszittct als in Slowenien�.
two die Laibiaclzer Machthaber selbst: den fcbivächtsteii Atepiiizug der
deiitixihen Bevölkerung unterdrücken. _ dort wurde der. Plan zu:
politisfclien ZinsfainiineiifsasfungAlter««D.r.·iitscl!eii« im S, H. Sonst-trat -
geboren uind verwirklicht. · « «

in S,  S. berichtet, eiiigroszier Trag in. der Entiuicklung des
skldfktlllikssdccii Deiitsschtunis, vielleicht der aellserwischtigste Tag, den
Jenials eiue«·deuisci"!e Vertrasiisensmäiinerversanimliiiig seit heilt
Unrsiiinze erlebte. Allo Anwesenden standen� unter dein tiefen« Ein.ginge her bedeurungsvollen Stunde.

es slii·sse" gefaßt, matter großer Begseissterunsg die vor e« l niePairteibezeichniing gutg-eheiißen, die endgültige Fassurisg Fegchsasfkglcdie
deutsche« Bevölkie «
Veroffentlichung auf» den dritten Tag nach dem Ablauf des«
Optionsvechtes feftigeszetzt » » f « .« Nun tritt das Deutsichtum iim S.  S.-Starrte öffentlich in
die Erfcheinung »und die toinmerndeni arlamentswahlen
werden. wenn die Gewalt: es nicht verhindert.
Male deutsche Abgeordnete
Nastionalversanimlung bringen«,
klugen Sinnes ihre durch die

Es war. sowird siiber die Gründung der Partei der Deutsclisein

in die Belgrader

Friiedenssverträge ausgelieferten
Vollsgeiiosseii vertreten. nnd ishr Leid zu mild-ern« versuchen werden, i
das vor allem iti Sloweiiisen auf ihn-en-  Gliick auf und
nfoeil unsere-n Stainmesbitiidern im Siidslsatvenftasatei Möge nach.
einer: - bitteren Vsexgangeiiheit und Gegenwart ihn-en die Zukunft«
IVUOZ Wilctrfchenreclftses zustieil werden, das sie fordern �- es wird .
dies nicht zuletzt auch zum Vorteile jenes. Staates. sein, dem sie
intiiiuselfr angsehorenl - » « _ »

Die erste Scgeuscrteiluug des Papste-so
NOT, B� Februar. sillgseiizia Stefaiiid Um 12 Uhr 48 Minuten

trat» der iieugewashlte Pein-fis auf deii äußeren Lljldan der
Vastktsbas bei:  Sßeterßzäatbehrale zur Erteilung des
S egeii s. Wahsreiiid diePiipsste seit den: Tode Pius IX,� vom
iinnereii Alimi d-er Basilika herab ihren Siegen erteilt hatten,
spendete Pius XI. deii Segen zum
außeren tell-han« aus. Das Volk, das sich trat; des Regens in großer
Zahl» auf dein St. Petarspslatze eingsisfsiindsen hat, empfing. den neu-
gewählten Pnizpsst mir aiilialtseiiloeii Beifall rufen und ininktc
Ihm zu.  »in Reihe. und Glied aufmarschierteii idaslieiiikschzxk
Strophen prasfseiitierteii das csletoelm Der Papst. der inmitten der
Kardinal-e ersehiein lächelte her Slllseiige zu. f Während. das Volk in
erneute Qvatisoiieii ausbrach, breitete her �ßapefr- qxz Zejchm Hex;
Grußes dcefAriiise dies. Nachdem Kciodiiircl Bisoleti durch  Erhalten.
M}? HHQUFD dek Menge Seit-Trojaner: geboten. erteilt« Pius XI. de«
knieeiiiden »Glaubigcii den. piapsftliclieir Segen» Von qxzkxkcm gmch wg
Volk, in nacht enden wsolleiiide Ovatioiien aus. Der Papst! trug deii
TUTTI! Willst« Find den Kardinialshutz Un! 12 Uhr 47 Miiiiiteir
CVVFVIYYE V« YOU« DE! WTEUHJO sit-m zweiten Male» feinen Segen und
80g sich zurucü Die  Blinden von St. Peter und allenübrigeii

Kisrcheix Roms läuteten. « Das �Bob! verlxarrte noch aiif dem Sankt
Petcrsplatz. _   " «

spFUsiikl Eh kg Z« »der· Kiuikbkiveniarschplb niachte der HAgeiizia
Stefaiii« folgende Mitteilung: Seine Heiligkeit her Papft Pius XI.
Hat» Iltllbsfthcxdet aller Vor-behalte zugunsten der usnverletzbaren
maritim�. bgrßlirrbe unkd des Heiligen Stuhles, die! zu behaupten unid
ZU PEVEMVVSGU et bsfcchsvvksnk FAUST! ersten Segen vom äußeren
Ælkqitaiif dein St. Petcroplatz erteilt im der Absicht. daß dieser
EVEN! Uichss allein des: auf dein St. Petersplsastze Anwesenden, nicht
TUTTI! VII? Stadt Rom »und Italien zuteil werde. sondern· aller 
Nationen und» allen ·V·ol·kern, und  er der ganzen Welt den
Llliiiiifch und »die. Botschaft der allgemeinen Befrieduiig überbaut�,die nur alle so heiß erschaue, «

Einstimniig wurden alle«

nun-g zu richtenden Aufrufes festgestellt und seine,

zum ersten·

die festen Herzens und«

evfiien Male wieder vom e



·Berg·eszinnen. strahlend in Purpurgold

Die Retiiiriitioiiszahliiiigen.
Paris, 7. Februar. Der ..Teiups« befpricht in feinem heutigen

Leitartikel den Bericht des Pariser Korresvondenten der ..Sunday
Tiiiies«. der, wie das Blatt meint. ohne «. weifel die Ansichten einer
gut iinterricbteten erfönlichkeit widergi t. »Ja dem Bericht ver-
tritt der Korresvon ent den Standpunkt, die Revarationss
komniifsio n werde. falls sie mit der Beschliifksiisfiingbber die
lebte deutsche Note beauftragt werde, auf die in Cannes ins Auge
gcfaßte orderung von 7_20 {Millionen Goldinark
Zurückgreifen. Neben dem Vorteil, Deiitfchlaiid iiicht in neue finan-
ielle Schwierigkeiteu zu stürzen, unter denen in den koninienden
aliren auch seine Gläubi er» u leiben hätten, würde diese �iege:

lung größtenteils die be gi chen Prioritcitsrechte be·
fried i g e n und eine Atenivaiife schaffen, während der dann iiur
no· die franiöfiscliia offentliclie lllemiing zu· ein-er praktischen Po«
liti zu erziehen ware, darin bestehend, weniger zu ver·langen iiiid
weh-zu erhalten, Der »Temps« weist· dieses »Vorur·teil·« über die
französische Politik« von·sicl! iind erklärt. wenn es richtig sei, daß
man besser daran tun würde, weniger zu verlangen, müßte an deni
olitifchen Gewinn. den die neue Zlliethode abgoerte. eber einen An«
eil erhalten. Kcnnes wolle gewiß die deutsche· S« iild fiel-absetzen,

aber etzmaclie nicht den Vorschlag, dies-e Operation zum Siege Eng-
lands ubcr Frankreich zu gestalten, und er habe nicht den Miit, zu
verlangen, daß England seine gesamten Forderungen an Deutsch·
keins! sowie dsie Forderungen an den fran ösifcben Staat auffiel-e.
De: �Setups� _1ne1ft zum· Schluß auf die lotwendigkeit bin. ni· tnur 1m Interesse der Gläubiger. sondern auch im Interesse Deutz �
Land« selbst Garantien sur die Zukunft zu schaffen iind eine N u e-
_a u f»e v on in e r e r e n J a h r e n zu erinog!iche·n, wabrend der
sie Hohe der deu fclien»sahliingeii·· von disn politifclieii Schwan-

kungen in Europa unbedingt iinabhangig Ware.

· O Paris, 7. Felde-nat. lBon unserem Sonderberichtcrstcittero
Die »Einem-so T·ribune« niacht alseinziges in, Paris erscheinendes
Blatt: die Aifitteiluncu das; die alliierten Regsierunaen cieftern der
V e v a r a t ionsko m m i s s i o n »das absolute und ausschließ-
"hebe Recht wieder verliehen hatten. die Nevaratiosnssgraxisemin der Gegenwart und in der Zukunft zu regeln. Diese

n fcheidung erteilt der Repcirationsloiiiniiffion insbesondere das
Recht, die Rseparatioiiszahlungen Deutschlands im Jahre 1022
gftFuf/egueu. Der Oberste Rat wird für alle Zeiten von der
· n ickyeiduiig der Revcircitionsfvagen ausgeschlossen. Diese
Mieldiing bedarf allerdings und! der Beitatigiiiizr

Der tfckiechische Kredit filr Oefterreikir
« Essen, b. Sieht-tax. lWiener Corrbüros Gegenüber privaten
Quittungen. daß der tfchechifche Kredit auf bloß 100 Mil-
lionen Kronen beschräiikt worden sei, wird von maßgebende: Seite
mitgeteilt. daß sich der Kredit auf die Gefamthöbe von
bot! Millionen erstreckt und daß hiervon. sobald die Verein«
barungen zwischen den beiden Regierungen bis: Zustimmung des
rscliechiichen Parlaments erhalten haben, ein Vorschuß von 100 Mil-
hauen Kronen flüfsig gemacht wird. Dabei ist zu bemerken, das;
es stch nicht um einen gebundenen. sondern um einen freien
Streb it handelt. sodaß eine Erleichterung der« pcilutarifchen Lage
csterreichs mit Skichcrhcit zu erwarten ist. .

· Einschränkung des Alliolioloeivrsauilis in Delterteidj.
�D- 2335m. 6. Februar.  Eigener Drahtberichi.

Wie dvkttlichseirKreisen bekannt wird. hat die Regierung ein vos -
Iommenes Verbot der Alkoholeinfuhn mindestens aber
seine enorme Heraufsetzung der Alkoholzölle und
eine starke Besteuerung des Alkoholverbrauchz vor.
Wie ver-lautet haben- die Vereinigten Staaten der Regierung nahe
gelegt. da Eisr tarke

oerreich auf Kredite nur dann hoffen kann, wenn

mäßig Mehr als ·? Millionen Hektoliter ausmacht. wesentlich be«
ihren t. wenn· nikht gänzlich verhindert wird. Die sozialdemo-

riatkschze Partei tst bereits für Miene Plan gewonnen, Die
ChriftlichvSoziiirlenszmachen Einwendungen mit Niicksicht auf dieFressen des Weinsbandsels nnd der Alkoholinduftria welche unge-

MOOO Angestellte beschäftigen. « » «« « «« ««

_!�.- Fsiiiiiiiziimter iiiid Steuerzahler.
i Gegenüber Gefährdungeii um; Sichädigiiiigen der Steuerzahler

hure!! Mißgriffe der Finanzämter wird Abhilfe verlangt durch
seinen von den« Albgg Sticker und Bcckerstfpessen  "St Po! bean-
««0-Ij·

lkoholvestbtuuch im Lande. der für Wien allein gegen-«

fragten  befebeuttourf. der die allgemeinen Vorschriften der Reichs·
abgabenordnuii uber Steuerftrafverftmhreii dahin abändern will.
das; der ehrli Steuerzahler·  gegen ubcrgriffe iind Willküralte
oinzeliier Beamten qcftvbert wir . Nach geltend-Lin Recht kann, so
fuhrt bietöegrunbuug aus. ber zufläudfge Finanzaiiitsleiten der den
erforderlichen ivirtschazftlichen Überblick nicht besivt oder sich durch
Denunziastionem litische Boreingenomnienheit oder übertriebenen
tjltriitseifer bsoeinsliisseii laßt. auf Grund der Bestimmungen in

895-406 RAQ sVornahme von Beschlia nahmen. Durch-
fiichiingeii iiifiv.!, Maßnahmen veranlassen, we! �e die Ehre. das
Vermögen und die Berufstätigkeit des Betroffenen in nicht wieder-
gutzuniacheiiidser Weise fchadigeii können. Demgegenüber wird
Abänderung des § 396 dahin beantragt. daß die Finanzämtier Be-
schlagnahmiingen nach § 94, § 95 Abs. 1, §§ 96 uiid 97 dei- Straf-
vrozeßordniisiig nur anordnen und diiiich ihre Beamten ciussiilireii
lassen, sonnen, soi cern durch »Entfcheiidiing des Finauzgerichts fest-
gefreut ist.·daß gegen iden Befchuldigten hinlänglichok Verdacht der
Steiierzii«wider»hcisndliin- besteht. Die zu treffenden tlllufziieihsinendürfen nicht weiter gegen, als der Zweck des Straf-Verfahrens dies
erfordert; ·von üliiaßnerhniem durch welche unbeteilisgten DrittenMerliåiltiiismsäßiger Schaden erwachsen kann, ist in jedem Falle

u e en.
Nur unter diiofen Vovaussscssiiingeii fallen die in deu- §§ 896.

401 und 402 RTA·O.·v-orgeseheiien Blsafzna knien  B-efcl!laf1nahme von�Briefen auf der Pein, ach-ungern Be chlagnahme von {Papieren
unb Haiidselslnichserey zula ig sein. In allen im... soll den Be«
tkoffenen Anspruch auf genaue Bekanntgabe der Zuroiderkbandluiisg
euigeraizmt wenden. wegen der-en die Beschlagiiabmn Durckisuchung
oder Fsieftnsahme erfol t ist, damit« er gegebenenfalls in der fange ist,
sich gegen eine Ausde nung der fraglich-en Unterfiiclningshandliingeii
über den Bereich des ihnen zugrunde liegenden Tatveidachts hinaus
zu wehren und deren Esinstellung durch eine beschleunigte Aufklärung
des Saihverhalts herbeizuführen, Endlich wird. um die berechtigten

ntevesfen der steuerpflichtigen Bevölkerung sicher-zustellen, Haftung
·· s Reichs für vorfäszliche oder: fahrlässig« Zutvilderhsaiidlungen
öffentlicher Beamte: gegen die zum Schutze der Betroffenen
erlassen-en Bestimmungen beantragt. «

Stein Kiiriieviilfcherz
Von der äußersten Linken ist im Reichstag-e ein Gesetzesi

antrag eingereicht worden, der iiiedriger gehängt und allgemein
bekannt zu werden verdient. Der eingereichte Gefetzsentwurf be·
steht aus drei Teilen. Der erste Teil bestimmt:

Die ää .218 und 219 des Strafgesetz-Witzes �7 sie handeln von
der· Bestrafung der Abstsveiluing der Leibeisfrucljit und der Hilfe.
leiftung dazu �- werben außer Kraft gesetzt,

Jm zweiten Teil schließt sich ein Gesetzentwurf von··elf
Paragrapheiroiuunter der ilbersckirifh ,,Sclzroangexseu., Woch-
nerinnenq Sauglmgsi und Kindierfurforge.«

Danach sollen vom bleiche Schtrvangereiiberatringsftellem
Schjivaiigereiihieinia Unterweifun sfticslleii für Säuglingspflege
errichtet werben. Danach sollen a e erwerbstätigen Sekiiwam e-ren
8 Wsochen vor und 8 Wochen nach der Entbindung von feg icher
Arbeit befrei: sein. aber ihr volle« Lohn erhalten. Weiter sollen
vom Reiche Entbindungsheime undMiitters und Säuglingsheime
errichtet werben. Bei still-enden Muttern soll die· Arbeitszeit auf
6 Stunden herab-sieht werden. Bei den Produktionsstätten sollen
Stillkrippen errichtet werden. Weiter: soll das Reich für Kinder
vom Z, bis zum 8. Lebensjahre· obligatorifche Kiniderborte und
Spiselschulen mit Verpflegiui , ärztliicher Behandlung und auf
Verlangen Unterkunft er··c·i ten. Dei: § pdieses Gefetzentwurfs
sagt noch:  Reich geroahrlsevfkiet die Fürsorge für alle Kinder
bis zu dem Zeitpunkt. qn dein sie selbst. erweilbsfähia sind. osirch
Erlaß, eines Gesetzes, in dein gleichzeitig die irnentgelivliche
Liaferung ider Lehr- und Lernmitte, die Durchsfiihrunig der unent-
geltlichenSchulfpeifung und der·Schularztv·flege geregelt wird.
Die Benutziinig all-er ieser Einrichtungen. owie die damit: ver«-
bundene ärztliche Behandlung und die besondere Bervslegirng soll
unentgelstlich fein.
· Im dritten Teil des Antrag-es zeigt sich der Pferdefuß und

die wahre Gesinnung der Antragsteller. Für deii {Soll de? Ab·
lehnuiig des Antrages unter 2 beantragen die Antragsteller den
Erlaß eines Gefetzes niit folgendem Inhalt:

Jede Scbwiangeve hat das Recht-ihre Lseibessfriiclit in öffent-
lichen Lliiistalten von zu diescni Zweite staatlich beainteteii Arzt-en
iineiitgseltliilf auf tiosteii des Sile-ichs beseitigen zu lassen. Anderen

i

Personen, als zu die-sein Zweck-e staiatlich beauiteteii Ärzten ist« es

bildet: ans dem iiierilaiitsclieii Einer.
Bot! Walther Schiuiedehaus » »Mcxiko!·.«  [3

cSclilußd
Mitternacht ist vorüber. sFaihler und bleicher fällt das Licht des

mm vollen Mondes in die Täler. Unruhig wälzen sich die Schläfer
in den Feldbetten Häßliche Träume iinigiiulelii ihre ruhclose
Phantasie. Plötzlich zieht ein sonderbarer, brenzlicher Gcriich in
die Hütte. Bondraiiszsen her vernimmt man ein eigenartiges
Raunen, so wie es durch die Lüfte zieht. bevor uubänsdige Natur-
gemalten sieh zum schrecklichen Spiel-e vereinen. Tal, war das
nicht ein Schrei. der langgsezogeua weithin dringende Schrei eines
Jndianersi Warum werden die Tiere da draußen plötzlich un-
ruhig? Warum drängen sie sich fchinaiibeiiid dichter an die Hütte?
Biein Vater erwacht. Ein Blick, im Nu sind wir draußen. Und
stilll Fern aus dem Dorfe klingt erneutes, vielstiiiimiges Geschrei.
Die Bewohner der Hütte von Tainacuas samnie!n sich um die alte
Tlicophila mit allen Zeichen des Schreckens, die brennenden Augen
wie beschwörend nach Süden geridgtet. Und sieh! Da kriecht es
hervor über den Bergen, züngelnd und leckend. breit und rot. das
Feuer der Berge der Brand der Savannal Aus den Tiefen der
Isäler quillt in fclxaiierlichen Akkorden das wilde Angftgeheul
flüchtiger Coyoten empor. Die Aasäzeier in den Lüften. in der
tliachtruhe gestört. stoßen heifere, krächzende Rufe aus. halb ängst-
lich, halb Opfer witternd Von fern brüllt erschrockenes Weide-
vieh. Der widerliche Geruch des Stinktieres zieht über die Höhen
iind durch die Dornbüsche galoppieren mit fliegenden Hufen und
ängstlich-ein Wiehern vesrtvilderte Pferde. Alles ist  geworden.
Schon fatteln die Peones die unruhigen Tiere. schon riiftet sich die
alte Theophila mit den ihrigen die Heim-at zu verlassen »und hoch
hsiiein in die Berge zu wandern. . . . Bvld ist di»e Statte leer.
Das Christusbild mit dein blutenden Herzen isft geborgen. die
Habe zusammen-gerollt. das Hausvieh in die Berg-e getrieben.
Tljcophisla ist gegangen mit einem ernsten, traurigen Blick in den
einst zweifellos schönen Gilut·aiisgsen: �Dios les acompane senorosl�
lGott begleite euch. ihr Damit! �- Die Höhen von Tamciciias
lagen hinter uns. Schon begann der Tag zu grauen. Es war
eine eilige Flucht gewesen vor dem Fseiier der Savaiinm das wie
ein grinfender Teufel hinter uns hergeraft kam mit der Schnellig-
keit eines guten Pfades. über Felsen unsd Stein-c sturzcnd. alles
vernichte-nd. das sich ihm inden Weg stellte. Bald aber waren
wir hoch in die Berge gekommen. Bäche und Felsen lagen hinter
uns, die das Feuer nicht zu überwinden vermochte. Auch waren
wir feiner Richtung i.m rechten Winkel ausgewichen. so daßfede
Gefahr für uns vorüber war. Die Sonne erhob �d? über dte

Wieder ging sie auf in
derselben Schönheit über Guten und Bösen, über Gerechten und
«-2l1ngerechten, über fröhlich erevqchettlden Frieden. und über ge·
main-gen. zerstörenden Katastrophen der Allmiitter Natur. Das
ssambushäuscheii aber dort oben auf den Hügel-i von Tainacuas.
pl: e! verschont geblieben ist? IT hab� es nie DIE» äEsSHGUI

ls»
s» 45:25WM�.

Das Dorf lag vor uns. Wir waren sehr überrascht, einige
sehr saubere A«-dol!e-Baiiteii«! vorzufiiidseiu was wir fchon seit
langem nicht iiiehr gseivöhiit waren. Das ganze Dorf zählte nicht
mehr als vier oder fünf Häiisey Alles übrige lag in Trümmern.
Vor den: größten der Häuser, welches etwas isoliert gelegen war.
machten wir Halt: Die sehr vernünftig aussehenden Leute waren
bereit, uns Atole  ein milchig ausfehendes Getränk aus Wulst,
Frijolcs wohnen! iinsd die üblichen Tortillas zu geben. Bevor:
wir uns jedoch ziun fürstlich bereiteten Mahle niederließen, be-
schlossen der Jngeuieur Z. . . unid ich, den geheimnisvollem ver-
fallenen Goldsminen einen Besuch aibzustattem Ein fchrecklich aus:
fehendier Indiana. dem die Nase abgseshauen war, führte uns zu
bereits svorgeriickter Nachmittagsstiinde zu Fuß in die Berge zu-
rück. Nach kurzer Zeit waren wir an Ort und Stelle» Die
Minen taten sich vor uns auf. ·-

Jn die Jielfens und Bergeswäiide. die schroff emporstiogem
waren Höhlen und Gänge hineingetriebem in denen heute nicht-s
mehr zu fiirdien war, als das nachtfchwarze Gähnen der Verlassen-
heit und die Wohnstätte ziiugeliider Schlangen und Seinen, die
Sie iiiigehobenen Schätze bewachen wie einst der Drache das goldene

ließ.
Vor mir in dem flachen Erdboden befand sich ein wohl zwei

Quasdsrsatiiietier faffendes Loch. dessen Wasser bis dicht an die Erd-«-
oberfläche heranreichta Ganz dicht trat ich hinzu. Raibeiifchivarz
und iinbeiveglich lag die. kleine, dickflüssigse Wasserfläche da. Eigen-
rüniliche Lichter spielten um den Spiegel und aus der Tiefe schien
ein vhosphoreszsierendses Leuchten zu kommen, in zahllose-a, winzig
»kleinen Pünktem so wie sie einem vor den Augen tanzen, bevor
man einfchsläft zu unruhigen Träumen. Es schien ein lfeiniliches
quellen und brauen zu fein. das dort in der schwarzen Masse vor
sich ging. Gold? War: es das Gold, das hier das Fieber dräute.
das durch die Adern läuft wie ein feiigender Strom. sobald der
Wanderer das· edle Geheiiiisnis der Berge entdeckt? Mir war es.
als ob in diesem schwarzen Griiiide alle jene bösen Geister geboren
ngurbeu. die die bcraubteu Berge über bie babg-ierigvt Frevler
senden, als ob all die tausend Fliichm die mit dem reinen Golde
in die Welt rolleu, hier ihr-e Heimftatt hätten. Ein kaltes Graueii
kroch mir in den Nacken, bis und! endlich die eigentümlich hohle
Stimme des Jndiaiiers auffchreclter ..Vorsichst. Herr! Wenn Ihr
nicht bis zu hundert Fuß tief f-alleii ivolltl« tlliitteii in dein Laub-
grün ber Büfche uiid Bäume befanden sich kahl-e Lehinftellein auf
denen zerfalleiise Hütten und zerbröckelte Stseinbiauteii eiii einsames
Nuineiidafein führten. Unendliche Werte lagen zerstört umher;
niemand lüninierte sich um sie. Der Jndianer inachte uns auf
die ülberrefte des eiiiftigen Jngeiifeurhaufses aufiiiierkfam und er·
zählte voii der weißen Frau und den Kindern des· Englänsdertd
die einst in diesem Hause gelebt hatten und in helleii Kleidern
in den wilden Bergen unihergeiraridelt waren; voii ihrem fröh-
lieben Lachen. das über die haftende Arbeit ins grüne Tal ge-
klungen war, von den Blumen, die sie am Bach dort unten ge-

aus Lehin geformte Steine. zur besseren. Halt-"! Adob F; _ff  man mit sackiel geitambft und an der Sonne getrocknet

veizboten für die Beseitigung der Leibesfrucht  Eingriffe voran,
ne man."

· Llus dem ersten Teil des· Antrages ersieht man, wohin die
Reise geht. Es· soll die Abtreibung allgemein zugelassen werden.
Wie toiirdeii die Frciiizofen sich freuen, wenn wir auf diesem
Wege iejbft unter: Beiuixkeriinasiabl herabdrücken! Und was«
wird der Hei-r Reichsfinaiizminister erst für eine Freude hoben,
wenn er den zweiten Teil des Antrages liest und aus diesem Ge-
seveutiviirf endlich erfährt, wie er das viele Geld, über das er.
verfügt. gut uiiterbriiiizien kann! Und wie werden sich die ordent-
lichen Familieuväter uiid Familienmütter bis tief in die Sozien»
demokratische Parteibineiii freuen. wenn sie aus dem zweiten
Teil des Antrages ersehen. wie ihnen die Erziehung ihrer Kinder
bis zuni 8.· Lebensjahre ganz aus der Hand genommen werden:
soll, wie »die Kinder in Kinderhorteii und Spielschiilew nennen
XVI! stc Zucht- und Erzielningshäufey obligatorisch niiiideftens
den Takt über iintergebraiht werben fallen! Wo bleibt da die
Kindesliebe und die Elternliebe und der Familiensinni

· Aber der zweite Teil des· Antrages, dessen Undurcbfijhkbwi
freut sich· die Antrggfteller natürlich voll bewußt find, ist ja nur�
ein fchcimiges Maiitelclzsen für den Inhalt des jedem Volks.
eiiipfinden kraß widersprechenden dritten· Teiles der Gefetzess
vorlage. die eine· gefetzlich geregelte Abtreibung sdeeLeibesfrucht
Durch beaintetiz �älteste zum Gegenstande hat. Für· diesen Antrag
gibt es nur e111 heftiges: Pfui! X�-·o.

Verikliieiieiie Mitteilungen.
P· Paris, 7._ Fiel-war. lBou unserem Sonderderichteestattciri

»Tai-trete d« talia« meldet,
Kardina · Gafparrri zum Staaissekretär ernannt hat.
Die Jnthronissation des neuen Papste-s wird am Sonnabend
stattfinden.

�- Die Kabinettskrifis ·i·n Lucien, glatt! einer Meldung ber
Ageiice Havas aus Rom rft enmerprasiident de Nirola mit
der Kabinettsbildung betraut worden.

w. Cfctweft, 7. Februar. In der Ssitzung des Wa h l r e sit« s«
a u s sch u f f e s teilte de: Ministerpräsideiiit G TO f B et h! e n
mit, daß die Regierung entschlossen sei, die M a n d at s d a u e r
der Nationalverfammlunm dise am 16. Februar ab-
lauft.� nicht zu verlängern. iEs werden also Neuwahlen
stattfinden; der Wahlgefeventivurf de: Regierung liegt bei:
Natkoiialverfiiuimlung vor. �- -D. Rein!

»F. Ein »Der: Ftfchsbladcr als Silber« beti"te·lter, »kleinen Seit:
artuel dies »Man che st e r G ua r d can« gibt in einem einfachen
Bilde aus dem Leben den Alliirrten eine bedeutsame Mahnung:
»Die Fifscbablader von Aberdeen haben ietzt »den We« zu eine:
BefferuniHder Verhältnisse in Europa gezeigt. und die Staats-
inännek taten gut, sich« eine Lehre daraus zu! entnehmen. Diese
Fiischablasder haben nämlich eine Brescbe in die wirtschaftliche Mauer:
geschlagen, »die unser-e Seeleute gegen allen Verkehr mit unseren
fruheren Feinden aufgerichtet hatten. Der Beweggrund der Aber·

.deener soll -�·zum Teil der H uuaer gewesen fein. Es herrschte
Mangel an Fischen. und infolgedessen auch Mangel bei ben Fisch«
abladertxz Als dabei-am Sonnabend _25 Tonnen Fische von Island
kamen, fuhlteu iich·· die Aberdecner Fifchablader bewogen. sich nicht
nich: dar-um zu tummern. 1ms das Schiff. das die Fische» brachte,
ein deutscbes war, iiiid zum ersten Male seit dem Krieg-e die
Ergiebnisse deutschen Fisschfanges ins Land zu bellen. Die Manne
schaft der � Elfe Kunkel« aus Geestemüiisde bekam, selbst nach
gficzhlung de; 26 Prozent Reparationszolh einen Betrag in die
Hemde, ·»der in Mark ausgedrückt fabelhaft klingt, und bei der Ge-
legenheit kaufte sie hundert Tonnen Kohle. Die hellsichtigen
Fischablader verdienten etwas Geld. das sie febr nötig
brauchten, uird ein Weg ist· gebalmt. uns wieder mehr und billigere
F; i s ch e zu verschaffen. Diese: gesunde wirtschaftliche Vorgang aus
einer normalen We«lt,·zu dscrzuruckzufinden uns solche Mühe macht.hat die Bedeutung eines gluckliclien Vorzeichen-s. Sobald die
darin ausdrückeiiide einfache, unbestreitbare wirtschaftliche Wahrhei
deii Kabinsetten Europas ebenso klar sein wird, wie sie es allmählich
den Abersdeener Fifchträgern wurde, brauchen wir keine Kon-
fserenzen -in Genua mehr.� Allerdings ging. wie das genannte
Blatt an anderer Stelle meldet, »das Löschen der deutschen Fisch«
lasdiing iiicbt ohne Protestkundgebungen einer Schar« von englischen
Fischern und Arbeitern vor sich, aber das nimmt den wieder«

0---H-H-«-- »�-
gegebenen Ausführungen niichts von ihr-er Bedeutung.

pflückt, und mit denen sie ishr Heim und ihve blonden Kraushaare
geschmückt hatten. Allos das war nicht mehr. Böse fah es hier.
aus! Kaum daß eisn Stein auf dem andern geblieben war! Hier:
und sda zeigten sich andere verfallene Anlagen und Baum-irrte. Wie
eigenartig bas Gefühl war, über all diese kläglichen itberrefte hin·
ivegznf-chsreiteii. in denen einst. als sie noch Gebäu-de und bauen?
waren, das Leben hastig und fiebrig pulsiert hatte! Hier hatte
man beu Ver-such «gemacht. aus unedlen Metallen. bis: mit den!
Gold zusammen ans Tageslicht gefördert wurden. eine Raume
zu gießen. Dort. wo das Wasser über den Felsen sprang. und sich
im Sandbett irr-erkor. waren die Wäschereien gewesen. in denen das
Gold gereinigt und gesondert worden war, und hier hatten die
Daiupfpiiiiipeii gestanden, die das Quellwasfser durch die Lcitungp
rohrp in die Gebäude und ins Dorf hinein gepumpt hatten. Diichts
von alledem wo: geblieben! Nur öde, zerbröckelte Steinrefte und
mass-we Fundameiitg an denen noch heute »die Branidfpuren klebten,
zeugten von einftigem Glanz, mehr noch aber von den entfesseltseir
Leidenschaften menfchlicher Gier. die hier in wildem und blinden:
Zeufiöreii ihre Befriedigung gefunden ihattei Dei« Segen der
Skievolutionli ·�- ,

Die Sonne sinkt. Die lebten Purpur-strahlen fallen! auf die
Stätte der Verwüstung. .Wir wollen zurück ins Dorf. Es ist
iinheinilich hier an diesem Ort: des Verfalls Aus allen Ecken und
Winkeln steigt das Sihweigeii des Todes zum Himmel. Dort
jener Trümmerhaufen scheint ein Berg bleichen-der Gebeine zu
fein. Es riecht förmlich und; Mond. Jn den dunklen Höhlen und
Gängen lauert das Fieber mit glühenden, heimtückifchen Augen und
gefpaltener Zunge! Mertwürdig hohl und geisterhaft klingt die
Stimme bes Jndi"aners, dessen nafenlofes Gesicht geradezu teuf-
lissch abfchreckeiid aussieht. Die dürren Gliede: scheinen zu klappern
während er mit rauhem: ..V-ainenosf« voranfchrei-tet. Mich fröstelv
obwohl es sehr warm ist. Noch einmal bleibt der Führe: stehen
und deutet mit der knochigen Hand nach Osten. Ein riesiges
mafssiges Ungetüm hebt fein klobiges Haupt aus&#39; dem Basel-wert.
Weiße Orchideen blühen an seinem Körper. ein offener Schlunsd
gähnt de: schwindendeii Sonne entgegen. und rings nichts als
blühend-er. grünende: Pflanzen-wuchs, der: sich barmherzig über Tod
iinsd Triiniiiiser erhebt Die lebten schon {gebrochenen Lichtstrahlen
fallen auf die Stirn des eisernen Riesen und mitten in diese:
iizild wuchseriiden Bergesiv-il«dnis. von blühend zOrschideen ums.
rahuit, lesen wir: Ery-City-Irou-Works. .

Das Licht ist erloschen. M-it einem Mal ist es dunkel. {Eigene
tüinlich blitzt »das« Auge des Jndiariers Ein Aasgeier läßt sich
mit heifercni Schrei vom Felsen und ftreicht geräufchvoll über uns«
hinweg. ����-� . .

Neue Bücher und Brofckiiirein
Dein Weg. CDii iiiiv die Welt. Erst· sorge.! 366 Gedanken unt!

Gerichte. deutsche: Denker unb Dichter. ausgestrahlt veii
Gerhard Meriain Berllii-Zeh!envorf, Hauptftraße 58. Verlag Gott«-AU-
Meriaru Be. 10 am. ·

Die Doktoriii von Instituts. Aufzeichnungen aus einer alten tisuoe w:
Mo rie D i ers. Dresden, Mo; Seinen.

l
sub-te Stehle. Ja: Besen; uiiv Giraut« WMponieet von D. visit» Ost! 9-

i Monden, Braun u. Garraum. Be, 5M �g.

das; ·Pssdft Oius XI. wiederum den«



Echtes i est.
Beginn der Genfer verbeut-listigen.

w. Gent, 6. Februar. Am 10. Februar tritt in
Genf die Konfereiiz der deutschen und polnischeii Be-
vollmächtigten unter dem Jorsitz Caloiiders zusammen.
Nachdem die erste Vollkonfereiiz im November 1921 das
{Reglement zu der Geschaftsordnuiig fiir d»i»e deutsch-pol-
nischen Verhandlungen ausgestellt und zwols Unteraus-
fchüsse eingesetzt hat, und diese Unterausschiisse nunmehr
iiiit Ausnahme »der elften »und » zwolftens Ksomniiss
sion ihre vorbereitenden Arbeiten m Oberschlesien �ab:
gefchlosscn haben, ist » es die Aufgabe der zweiten
uiid letzten Kenntnissen, der Genfer Vollkonferenz
den entgültigen Text des in deni Beschluß der
Botschasterkoiiserenzvom 20. Oktober 1021 vorgeschriebenen
deutsch-politischen Abkoniiiieiis aufzustellew Dem Präsidenten
Calonder fällt dabei eine ivichtige zweifache Rolle zu. Er
muß zunächst� dafür Sorge tragen, daß das neue Abtommen
den Beschlüssen der Botschasterkonferenz entspricht, d. h. alle
dort vorgeschriebenen Bestimmungen enthält. sslußerdem hat
er in allen strittigen Fragemden Entscheid zu stellen auf
Grund der Information-in. die er während seines JungftenAufenthalts in engster Zühlungnahnie mit den beiden Be«
vollmächtigten und der evölkerung einziehen konnte.

Von den durch die erste Vollkonferenz eingesetzten
zwölf Unterausschüssen haben zwei ihre Arbeiten nicht be-
endet und werden, wie es übrigens voin Pölkerbund be-
schlossen wurde, gleichzeitig niit der Schlußsitzung in Gens
tagen. Der eine, der elfte Ausschuß, hat» die Sicherheit
der Minderheiten in den Gebieten »zu beiden Seiten der
neuen Grenze zu regeln. Er mu dabei in seinen Vorschlägen
von den Bestimmungen der Botf asterkonferenz ausgehen, die
vorsehen, für Polen deii im übertrage vom 28. Juni 1919 vorge-
schriebenen Btinderheitsschuh auch aus das neue Gebiet in
Oberschlesien auszudehnem für Deutschland der Bevölkerung
politischer Sprache und Rasse entsprechende Iiechte zu sichern.
Der andere Unterausschuß, der zwölfte, soll Vorschläge für -
die Zuständigkeit der zwischenstacitlichen «Organe
machen, die selbständig für« die Dauer des Abkommcxis in
Oberschlesien wirken sollen, d» h. die gcmischte tztonis
mission und den Schiedsgerichtshof Die» gemifchte
Kommission soll sich aus zwei von der deutschen undvon
der polnifchen Regierung ernannten Personen des«
Landes zusammensetzen uiid einem »»
den der Völkerbundsrat ernennt. Er hat fur
die Durchführung des Abkommens» zu sorgen und
die notwendigen Maßnahmen zur Anpgssutig des »wirtschaft-
lichen Lebens an die neuen Verhältnisse zu ergreifen. Der
Schiedsgerichtshof besteht aus einem von der deutschen
und einein von der polnischen Regierung ernannten Schieds-
richter sowie einem vom Völkerbuiidsrat zu bezeichnenden
Präsidenten und soll die privatwirtschaftliikien
Schwierigkeiten regeln. die aus der Llliiwenduiig des
neuen Abkommens erwachsen könnten»

Die Konserenz dürfte etwa» bis Ende des« Monats
dauern, ohne daß »vor-über bestimmte Angaben gemacht
werden können, da 1a, wie gesagt, auch die beiden letzten
Unterausschüsfe ihre Arbeiten erst abschließen iiiussei»i.
Präsident Ealonder wird morgen hier eintreffen. Die
polnische Asbordnung hat ihre Ankunft aus den»»t»!. Februar
angekündigt. .Was die deutschen Vertreter betrifft, so hofft
man. daß ihr  Eintreffen nicht durch den Eisenbahiierstreik
verzögert wird, weil solche Verschleppuiig die Verhandliiiigen
fihädigen ivürde und weil tin übrigen ein Avsclslusz der
Gcnser Kjoiisereiiz vor der Konfereiiz von Genua ge-
wünscht wird. .

Präsidenten,

Die Kokereianlage am Bceoiaiier Odertorbahnhos
2k Vom Prcsfeatnt des Magiftrats wird uns geschrieben:
Kaum, daß die erste Nachricht von dem Plane der Fürstlich

Pleßscheii Verwaltung, ain Großscksiffahrtswege eine Kolereianlage
zu errichten« in die« Offentliiclikeit gedrungen todt, da fegte alsbald
eine lebhafte Kritik von den vcrschiedeiifteii Seiten. Iiaupttclchskch
aus den Kreisen der künftigen Anlieger ein. Nun kann es natur-
lich für ein sogroszzjtgiges unternehmen, wie das vorliegende, nur
von. Wert sein. die� Stimmung der Bevölkerung kennen zu lernen,
nnd darum habendie zunächst Beteiligten -»- die Pleßsche Ver-
waltun und der Magistrat �- bislier auch keine Stclliingzu deinStreit der Meinungen genommen. Die Zurückhaltung sollte dazu.
dienen. die Widerstrebenden Ansichten u klären; sie»kanii aber» heute
nicht länger geübt werden, da dnr die Verbreitung vollig- ab«
wegiger Auffassungen Gefahr besteht, daß ein auch fur»die Stadt
toertvolles Werk in feinem Entstehen und Werden behindert und
die Anlage· selbst völlig iinbercchtigteriveife in tlliißkreidit gebracht
wird. Es. seien darum tm folgenden einige der grobsten Jrrtumer
richtiggestellh » »
. Ja Eingesandts und Ziifchriften an die Zeitungeiuwird des

öfteren der Ausdruck »Hochofeti« gcbrauclst.» Hierzu ist zii be-
merken, daß ein wesentlicher Unterschied zwischen einem Hochoseii
und dein Koksofen einer Kokerei besteht. Jn Hochofen
wird aus Eisenerzeii Roheifen«hergcstellt, während in den Koksofen
der Siolereien aus Kohle Slots, Gas und sonstige Ncbenprodiiite
durch trockene Destillaiion gewonnen werden. Kokercieiiiind Gas-
tverke verkoken beide Kohlen niit dem Unterschied, daß in Kokereieii
Rolle� als Hauptprodiikt iind in den Gaswerken G a s als Haupt-
produkt gewonnen wird. Dementsprechend verwendeten auch in der
Hauptsache die Kokereien ihr Nebcnerzeiignis Gas zur Unterseite«
rung der Koksöfem während die Netorten oder Ksaiiinierofcioder
Gaswerke durch das Nebenprodiikt Kote beheizt wurden. Dieser
Itnterfchicd verivischt sich» jedoch mehr und mehr� Es» gib! schvv eme
Reihe von Kokereiem die ihre Ofen nicht mehr mit dem aus der
Destillation« der Kohlen gewonnenen»Gas bel!eize»ti, sondern hiersilr
besondere Generatorofen aufftellcn. in denen inindcrwertigcr Slots
vcrgast und zur Beheizung der stdfen verwendet wird. » »

Zu der Behauptung, daß »die A vg a s e de r Rote: et »in
Breslau die Anpflaiiziingeii in der Jlmgegeiid durch Lichts-Elle!-
verbiiiduiigeii zu verwusten droben. ist zu beinevksem das; bie
Kokerei ausschließlich» Wcrldenburger �noble ver-
toendeii wird, bie wesentlich. weniger Sckstvefel verbinidiiiigeit ent-
"hält als die oberschlesisclsr. Wie: {bereits oben ermahnt, werden die
Kotsöfien der Kokeroi nicht iiiit dein m deii»».i�i«ai»iimerii gewonnenen
 Saß beheizt werden, sondern es wird hierfur eine besondere  Bienen
ratorgasanlage aufgestellt, so daß schweselhaltige Verbrennung-Z-
gase überhaupt nicht nich-r abgeführt werben.
· Aus verschiedenen Andeutungen scheint ferner hervorzugehen;

daß man glaubt, nebe n dein Gaswerk würde eine Kokerei
erbaut werden. Eis-ietzt: ijt zu bemerkenspdsaß die sisokerei das  Saß:
wer! erfe en soll, daß bie Stadt selost in wenigen» Jahren das
nnmoerne » . einer! Obertor durch ein modern-Z» hatt; Frieden.

l müssen und« iiiahtrfäseinltckj aiich eine Kokerei hingestellt hätte, unb s
nicht eine Cjasanftalt in jetzigetii Sinne. Die. inodertien Kotereien
mit Gsenseratorgasbeheizuiig iiiit»ers-eclsideii» sich« von modernen
Gaswerten überhaupt nicht mehr.  die Asbgafe
eines Gastoerfes der Iinigegeiiii nicht den gerstbgscen Schaden
zn»siigen, kann man ersehen, wenn man sich die um das Gaswerk
Durrgois liegenden Felder, Gärten oder Baiimsanpilamiingeti an«-
sITHt, Das Gaswerk Dürrgoh ist seit 1900 im Betriebe iind hat der
Begetationucicht im geringsten geschadet. Ebensosweiiig ioirb die
aus dem Gaswerk Odertor projektiert-e Kokeoei der näheren oder
weiteren» tliiigegend schaden, zioinal die  bar. unb Kotsprodiiktion
der-i geringe: fein wird als sie ietzt schon im langem in Dlltkgoy ist.

»W»0Un einzelne Stimmen dahin laut werden, das; man die
Korerei auf ein entfettet: gelegenes Gelände bauen
Und die Erzseiignissse von dort web» der Stadt fiiihrcit soll, so inuß
Vmkiillkktlpidert werden, kjtzsz dklszGasiocrk Odertor die einzige
Hist« ist» wo "h·-t»t»i»e mit wisrtscliaskilichein Erfolge überhaupt die
Iskktckttung eines »gros3creit Werkes möglich ist. Falls die Kolerci
Irgend-o anders hinkoitinisen sollte, so müßte von dort da; G» i»
Im; an veglcasnde Nobel-seinigen nackt de: Stadt
geleitet, es niußten unter Umständen n eue Citcrsbehälte r auf«
gestellt werten und »das tädtische Rohrnetz wäre entsprechend zubergauf-seen. �alle die»se often. die heute viele Millionen
ausmachen, werden er part, wenn man das Gelände des Ggswkkkz
zur Errichstiing der Siokerei beiiutit. Nur die Beniitiiing »die, ge«
s a inten Gc ändes bringt die erhoffte Gassverbillisning mit sich.
Sri einer Zell wie bei: heutigen. wo wir iii jeder Beziehung sparen
sniufsem ware es geradezu ein ißerbredim in tizixtfckskxf xichzm Sinn«
emen anderen Platz; zu wählen. . «

Abschliefzend Bann gesagt werden, daß für die wäckiste Umgebung
des Gcisiverks Qdert.or,  für die Errichtung der Kletterei in Frage
Kommt, sogar die»B»elast»igiiiigeti, die »die Austviihiiser so tzt
811Wsinden, beseitigt wurden.

«�- Rstttbüksetfull auf einen« Kraftwageiifiibren Am l5. e en8 Uhr abends wurde ein »Kraftwcigeiifülirer in Breslaug Hin:
Hi« a u e ii e i e n v l a o von einem »unl»iekaiinten Mann aufgefordert,
{im nackt Den t f ckisLis sei, Gastwirtschast ,,Deiitfchez . Ziaiis« zu
fahren. Dort ciiigekomnien stieg der Jahrg-as: mit bcii Worten aus:
vWlr fahren gleich» wiedex aurnct" iin begab sich in den TaiizsaaL
Dem Kraftwaaensiihrer tain die Sache sonderbar vor und er. ging

, detii unbekannten Manne nach. Als es dieser aber bemerkte, bestieg
er wieder den Wagen und forderte »den Führer auf, ihn wieder
zukuckzufclkitetr Hwitchgn »dem Dominium Altenhatn und dem
Neukirkher Weg iet »plo lich aus dem Innern des Wagens ein
S»chuti, durch den die orde»»rsche»ibe des Wagens zer-
tummert wurde, und der Fuhrer spürte, daß die Krittel über
seine Schulter hinwegging. Unmittelbar darauf riß der Jahrgast
die Wageiitur auf« sprang auf das Trittbrett hinaus und hielt dein
Wagenful rer den Revolver vor _i_i_iit den Worten: �Q5 e I b h e r a u s
oder i s öhießexs Dei: Fuhrer erwiderte, er niiifse erst den
Wagen zum walten bringen, stieg dann ab, nahm ein Montiereisen
aus dem Handwerks-kosten und holte zum Schlage aus� gegen den
Eiiauber. Dieser spr»cin voni Wagen unb lief querfeldein in »der
Richtung nach Neukir zu» davon. »Der Wagenfulirer setzte ihm
nach, vermochte ihn»»aber infolge seiner» schweren Kleidung nichteinzuholen. Dersluchtende gab n o ch ein e n Seh u s; aus ihn ab.
de; ibii sedoch ni it· traf. Dei: unbekannte sahrgcist ist »»1,67 bis,
1,«·0 mietet groß, hat bagere Gestalt, ist dunkel and» und tragt kurz«
geschnittenen Schnurrbatxt Ei: war bekleidet mit gewöhnlichem
Liberziehen dunklem weichem Hut, Schnurschiiben mit schwarzen
G»amafchen. Meldungen n feiner » Ermittlung werden nachZimmer 37 des Polizeiprästdiiims erbeten.

·�-  Eine Aktetitasilze mit 12000 Mark ctitwendet Am 27. Ja-
nuar. nachmittcigs, hat. ein Latrdwirh der mit dem Personseiiziisssse
von Strehlen nach dem Breslauer Hauptbahnliiofe kam, auf dein
Vahnhofe seine Aktentajiike mit 12000 Mark vergessen. Er kehrte
sofort um, fand alierdie Aktentaiclte nicht vor.

««- -sp·ceizakiiiigii     s«
» Bandeiidiebstähle bei der Eisenbahn. h. Seit langem werden

die üterböden der Eisenbahn und des �aletpoftanitä in Brcslciii
von Dieben heimgesucht. Besonders aiif dem Cliiterbahiihos West
wurden vom Herbst 1020 bis zum Januar 1921 wiederholt Gitter
gc»i»·aiilit. Gitterbodenarbeiter nnd sseiitsclter arbeiteten sich in die
Hunde, so das; man lange Zeit die Diebe nicht assen konnte. Es
verschwanden Gitter von roßeni Wert, n. a. ässer Liköre und
Spiritiiosem ein Sack Pfe ser, ein Faß Därnie, große Kisten mit
Strumpfwaren. Schotolzida Margarine. Leinwand iiiid anderes,
Waren im Werte von über 100000 Mark. Nun hatten sich Diebe
unb Tochter, insgesaiiit elf Personen, vor der Breslauer Straf-
kamnier zu verantworten. Von den Angeklagtciy die geftändig
waren, wurden verurteilt: der Güterbodenarbeiter Paul Gö»»bel
zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis, »der Gitter-
bodeiiarbeitcr Heinrich Boer zu einem Jahre Gefängnis, der
Kutscher Mai: Werner »Hu neun Monaten. der Kiitfcher
Ernst mindert, der Lii cnausseher Alfons Martinas unb
bie Gastwirte Herniann Helbi und» Fijitz Drescher zu ses e cli s»M o n a t e n. der Arbeiter· Litaiil sfiiirtig zu sieben Monaten.
der Guterliodsenarbeiter Robert Beine-et zu fünf Monaten. der
Schloffer Michael Geister zu vier Monaten und der Güter-
bodciiarbeiter Reinliold Tfcbirlen zu drei Wochen Ge-
sgnanis mit Ausnahme »der Angeklagte-it Göbel und» Baer wurde
saintlickien Angeklagten eine Bewälirungsfrist zitgcbilligh

Handels-teil.
fällt einen Teil der Aullaae wiederholt!

ältern-York, 6. Februar. lifunlbienft.! Wechsel auf Berlin
Schlußkurs 100 Mk. -�-= 0.49%. Doktor. Das bedeutet uni-
gerechiiet ein Dollar gleich 203,562 Mk.

Wcinmarktbertcht Nach-dem die Bestände an älterer» Weinen
in erster Hand fast ganz vergriffen sind iin-_b »der dringen-den Nach-
frage des Handels und der Scbanmweininduttxie nach 1921er Weinen
vorläufig Geniige getan au fein scheinst, hat die ini Herbst eiusciiefeiztc
stürniiscbse Aufwärtsbetvesgiing der »Prei-se gegen» Ende» des Vor-
fahren in ru hige re Bahn en eingelenkt. Die Preise behalten
sedocb nach wie vor eine steigende Tendenz und es finid kaum Aus-
sichten vorhanden, daß mit einem Rückgang derselben in· absehbarer
Zeit zu rechnen ist. Die letzten Weinversteigeriingen
die sowohl an der Mosel als aisscb in anderen Weinbaiigcbieten
ftattacfundeii haben. standen vollstcindiig unter dein Eindruck der
Hat-sie und erzielten Preise. wie man sie bislang noch nicht ge-
kannt hat. Nicht nur für wirklich allererste Oiialilätsweiiie wurden
fabelhafte Preise angelegt, auch fiir minderwertige oder sog.
Dnrckischnsittsniarse tviirtsen Preise bewilligt. wie man sie bisher
nicbt für niöglicb gehalten hat. Dabei wird, wie die Viereinigiing
Deutsch-er icvaiidclsvertreter für Weine nnd Svirituoseti beridltet,
große Lksxiiriickhalticiig der Winzer g.c.inel»lvet. Es war eine starke
Beteiligung des Auslande; an all-en Ksciiisen zu» verzeichnen. aber
auch Handel und Jndiistrie und Koiisiimentctikreife machzteii sich
einander den Rom! streitig. Die 192ler der großen Gitter iiii
Nlieingau werden erst» später zur Versteigeriiiig kommen. »Das
Steigen der. Preise fii-r die 192ler bat zur Folg-e geliebt. daß »die
1920er Weine mehr als fruher beachtet ioeriben. Die 1920er haben
das gehalten, was« sie izersprochen haben. Die Mehrzahl »der Ge-
wäcbse kommt nun. allxvxxhllch ans Glas un-d niinni»t dort eine» Gut-
wiclliiiisasp die zu den sclionftgp Hoffnungen» berechtigt. Soioeit sich
der t921er beut-e probieren laßt. zeigt er fich als em amiz hervor-
ragender Wein mit einem ciußerordeiitlichsen Ruclcraebalt. IN!
Rheinsgau finden wir neben der vollendeten Siiße eine feine Rasse
und stahliae Art. niäilitcenid an der mental ein hervorragende-Z Bon-
auet idem Wein einen eigenen biet« verleiht. Weit-n und! weilt-aus
nicht· als der Diirchskbnitt dieses Jsahrgsanaes von hervorragender
Güte hervorgebracht ist, so muß doch daraiis aufmerksam gemacht
werden, «b0b aucb iuiiidersiriertige Weine gewachsen und. welche los-ein-
bar biilli r im Preis« erscheinen, dafür« aber den»
enttäuf n.

Hilfe« kam, iind da f

Käufoic umso mehr »

,«·  · » »» �-I2--4-«-I-. z»
zoiitite Chronik.

» Dr. S. schreibt i»i»ion Stimphonie oder Sinfonie? Das Wort
ist bekanntlich griechischen Ursprungs, die»Schreibiitig «Sinfonie«,
die neuerdings immer niehr Berdrcsiiitng findet. ge t »aber auf das»
Jtalienifche zurück und die Buchstaben �i� fnr �u� gesprochen .,i«i«!si;
und n� fiir �m� bedeuten eine Anpassun an die italienische-Auf
spräche. Jst es daher berechtigt, dass, wir as Wort in der italieni-
scgesn Form »»schreibezi? So graut Prof. Ale is Hollaender in der.
 ruscht-Ist» fur Musik« und eaniivoijtet die s rage mit Nein. Stein
Mgnfch bei uns spricht .,Siu»sonie«, [an ern wenn auch nicht
 in n»i-, so doch wenigstens Sitnphoniez ferner unterscheiden«
wir in» ander-en Tiufammctistelluiigem wie »M sit! e. S l! n ob e. und i doch {nie in Aussprache und Sckixeies
bung �- wariim ni it auch in �ksiunbbonie� Unsere großen�
Meister, von den alten angefangen, habcmalle ..Shnipbonie« ges»
s trieben. unb fo_ sollte es auch bleiben. Die Reduktion der �Seit:
f irift� bezuerlt im Gezieiiskxd zu ihrem Mitarbeiter dazu, daszsptiiit
der urfprungliclsen griechischen Bedeutung» des Wortes �k: ni-
plionie«  Ruianimeiitlanni sich· heute nicsbt viel an angen falle. a!
Verdienst, das Wort zur Bezeichnung einer aan estiminten Form.
gemacht und diese Form weiter »en»tioickelt»zii» alten, it das Ver«
ienst »der Jtalieiie»r. »Den-um habe die italieniiche chreibweise

unzweifelhaft geichichtliche und musitwiffenfchafilickie Berechtigung.
O. K» Immer wieder fand!: bie Nr! richt auf, das; die« Max·

nionere, diese ameritanifchcn Apostel der »ielweiberei. Beauftragte
in Europa unterhalten, um· junge Blättchen unter Vorspiegelung
einer glanzenden »Zukunft in die Daraus· reiche: Mormonen zu
locken. Londoner Zeitungen lenken erade setzt die Aufmerksamkeit
auf solche Versuche. Diese nierktoür i Hund» interessante Seite ist»
noch immer von eiiienrSchleier des»»Ge eimnisses um ebetnund vor
allein liegt diese nitiftiscbe Atniospliare um das Haut: heiligtuui»der
Mormonen aebreitet. um den großer; Tempel von Salt Lake mit};
Man behauptet, daß» die Schwelle dieses machtiaen Baiuverks seit:
seiner Einweihung im Jahre 1803 niemals» von einem Unetngex
weihten betreten worden fei. Stuart Martin, der ein Bnch über«
das ,,Geheimnis des Mormonentuins« geschrieben at, behauptet
aber, das Innere des Tempels genau zu kennen, o wohl er kein
Mornione ist und auch an den geheimen religiösen Feterlichkeiteri
teilgenommen zu haben, an den Zeremonien der Taufe, der Ein«
weihung,· der ..Untc»rrichtiin « und der »Besiegelung«. Der große�
Tempel ist; von Brigham Øoung gebaut worden, der viele Steine.
eigcnhandia eingemauer·that, der am 6. April 1853 den Grundstein
legte und starb, als die Mauern kaum fechs us; hoch« waren«
40 Jahre lang ist an» diesem Heiligtum gebaut wor en. »Nicht jeder«
Mormone darf in diesen Tempel eintreten und den eierli fetten
dort beiwohnen. sondern nur die Mitglieder der Sei , die ereito
ein besonderes Ansehen erließen. Die Hetratgzeveinonien zerfallen
in zwei» Arten, in bie � »» eirat fürs Leben« unb bie »Herr« für bie
Gwigkei»t·«. Die »» immliscbe betrat", durch die sich derreickie Bier«
mone eine inögli st am e Anzahl von Frauen fur sein. Leben tin
Jenseits sichert, wird urch die Feierlichkeit bei; »Besiegelung«-
vollzogen. Es finden etwa tausend solcher Beficöielungszeremonien
jedes Jahizm dem großen Tempel statt, wobei ie großte Vorsi t
unb Heimligkikeit angewendet wird. Diese ,,Bestegeltiua« ist d e
Ausnahme einer Personlichkeit in den Kreis der Marmor-ten für das
Jenseits. Ehegatteiu die eine »Ehe für das Leben« geschlossen
haben, sind deshalb noch nicht nach dem Tode verbunden. sondern
dies geschieht erst durch die Befiiegeluna des B»ui»ides, und der Mor-
monse kann sich »auch» mitfsrauen sur bei; Jenseits verheiratem mit»denen er im Diesseits nicht verbunden ist. - -

alt» Die betagte Königin von Swaziland Jndblovu-Kazi, d. b.
der weibliche Elefant, ist eine der bedeutendsten Herrschergestalten
im beiitigen»Siidafrika gewesen, und sie genoß deshalb fp großes!
Ansehen, weil sie als Regcnmackieriixjxeruhmt war. »Sie führte«
daher den Beinamen ,,lliegenmacherkonigin«». Diese bedeutend-
Same hat setzt» die Regierung zugunsten ihres Enkels Sohns-at!
niedergelegt. Ein Berichterftat er_be_r �Üianb Daill Mail«, der sie
aus diesem Anlaß besuchte, fand sie in de»m königli »en Kragl »lana«
ausgestreckt auf dein Boden liegen. von einer zahlreichen Esoflinnss
sckhar umftanben. Neben »Ihr stand ein großer Tovfniit Bier und
eine nicht minder große Scbniipftatbatsd»ose. Die Hciflinge priesen
i re Weisheit, und vor allcm ihre Fähigkeit, Regen zu erzeugen.

le, in diesem Sommer eine roße Trockenheit herrschte, und bie
Königin« dringeudigcbetenn wnr e, ihre Kunst anzuwenden, da lief;
sie sich erst eine» Menge Ninder und �Gelber. Geld« bringen.� Alses auch dann nicht regnete, schickte fie bie ßittftellergwölf Tage
weit nach einem Ort, um ganz schwarze Kühe zu olen, und
während dieser geil regnete es wirklich. »So wußte sie stets bei.ihrem sicgenma en Fett zu gewinnen» bis der Himmel ihr an

eint das Gieheininis ihrer Kunst zu fein.

W anseralamlnnachrinnlen
i5.i6.t7s.ic.i I5 Fit is

ttiittvor . . �- 1.16 1.15 bös! Fresciieii . . +124 1.13 LIB 0,58
Qosel . . . �� �-fI�73-li�72 0.8%� tweslauül�. . 4.54 -- 4,58 2,06
lziriippita �- _ 1,04 1,04 2.12 �ireslaiiUP. . -1�78 ·- .-�1.74 this!
heilige» .�-0.7a - ��� «� Ransem . . 1,72 »«- 1,9u 1,56

-Md.0l�. -�� --- �-- Ist! �iieinnu. . . . +1,29 +1,38 -- 1.52
oMiLUP. �- 1,00 Mit! 4,«i Pgchichenig . -� -- -� 1.44

lirieg Ul�. -- 4.50 4.48 1.37 Iliiratenherc . -- s·- - 1.08
N. Ilaslintm -- 1.74 1.70 1.37 Charlottenburg UP. sssssh ·- w» ZU,
Kotlwilz  -- +133 1.42 1.10 Team, d. "d. 7U|ir more« + 0.0

Ausuternngshötie für die Oden. Ohio� und Schwarzwa�nr-Niedmung .
&#39;l&#39;resehen wiss. Kniiwitz 1.3

Schiffs! Euch gegen Kälte
durch warme Ueberganioschen von

wiss-ess- -s.-siskis.s.2-giss-ii-so-ssu
As en-� Pappeln-

Schauspielhaus.
Heute: ,,Siraszensi·tngeriu.«
· {an unlenbanbelßreglller.
Einteilung ß. Nr 132. ist
ei

glnderianrir, Gesellschaft
iiiti reimt-finster Haftung
zu Tstliauatetwithdeiite ein-
getragen worden: billi-

lt . S!. Eitl vou l d n ad leinzige. ,..-».,.»;:».  . und» p en· un. o ztut}. at auge«r ies s« �"1 s s; .-&#39;icvltttsfiibrer zu sein, an von �so okbsotlilyzibtisasiisäsliikoig Kretas-«« b� O IF«
ssszisstWSzsssssz ��f����*�i_.�}2::g kaufen laufend und erbitten Angebote
unb Wiitaii n ifieviiiiiie Eiliiaril Jaselilia & 00..i<..&#39;ii&#39;.�i&#39;.fif3.&#39;3f.&#39;.�ae

Vetaiiniiiiaatiiugl . Ja unter Handels« man
Jii unser Genoisenicdafici Abteilung B Nr. 180 it del

regisier llt bei dein unter b
Nr. 3 elnaelrugenen non-
iiimueretu zu ittitlftegterss
dokf eingetragene sie·
nossenschafs in. v. O. Beule
bie durch Generalver-

tainmtungsbeschlti voin
it. Dezember 1 l ange-
ardnete Erböbun der
Hatiiuinine qui l Mark
und die Bercchtiauna der
Genossen, höchstens fünf
Gesitiiifisanieile an er·

werden. einaelraagnworden. Wüste ler vors,
den 8|. Januar l II.

Das Qlinilgertdll.
It  unser Handetsregister

�bLA lft bei der unter
Nr. 80 eingetragenen

offenen Handelegeielllchaft
Deiniaiin blinde In unt·
viirg i. Seht. heute singe·
tragen worden: den! Kauf·
mann Ebrttsurd com« ln
Freiburg i. Sau. iiijirotiira
erteilt. Freiburg t. SQL
S. Februar OR.

Das rlmieaerldii.
�Sie iii unterem Handels·

regiiier Abteilung A unter
As. 9b eingetragene Firma

znmGeiaittsist drei-bestem.
Midian. den 2. Februar
i932. Das Aniisgeriatr.

Fu unter Handels·
regiller. Abt. B. ili heute
beider Firma: »Ernst-pries
Bleiwe-siveigniederlasfiiiia 
der Aktiengesellschaft für
Scnteftmiereitienigndiistrie
normale ü. G. site-instit
& Siitnie Mk. 7 des Re-
giliekss folgendes einge-
tragen iooideciz Durch
iseichtiiß ver auiierordeiiis
tiaieniveneraliickianiintung 
vom 30. November ins! lfl
das Gtundlovttcil um
to Millionen Mart erhöht
werben. Die Erhöhung
ist erfolgt. Das Grund«
kavtial beträgt seit!
its, Millionen Mark. Durch
Beschluß der aiifierotveiits
licnen

total: in« beschränkte»-
Dafiiiiig vier. Zweignieder-
tafiiiiig von innerem.
eine eingetragen worden:
trekior Dm Sinn» m

Hamburg tfi sum Geist-ästi-
fllbier hellem.
Bremen d.::. ebruar UND«

Des Aiiti guten.
an unser oanbeloregluer

Abt. A ist beim bei bei
u nter Nr. 150 eingetragenen
offenen Q�llbtl�qilt�f�lnf!vermeint Dlline n Wieder«
Baumann ein elraaen
woebemwem man bliebe:
Gen« Seit» in Wieder·
Setzt-rann m Prokura ber-
genau erteilt worden. das;
�er nur Verein» l fein toll�
diePkokutaiii eineinichass
mit einein der übrigen

rolurmen an« nahen.
eelburn t.liflI..80 . annan

19:72. Das �illinlenerldit.
Jii unser Handels» im:

Attila. A u: beim de Der
unter Nr. 70 elngma um 
sigma �Simon O« eitel,

Geneiawerlamnis
tun vom 30. November 192l« F b. bf. l und 2 des
 Sie ellfchastevertroges ad·
geändert worden. Gleich«
zeitig wird besaniitgciiiacvn
Von den iacoioiu Mai!
werden 0001000 Matt
Aktien sum aurle von
EIN-Proz. iindslltltitw Vier!
Vorzugoaitien zum Kasse
von 100 �Bt�d. ausgegeben.
Scviiiieveberg i. ist» den
l6. Januar i922. Griiniai von behandle alten-it« eingetragen

Amte-seiten. Katiwerte isnttaverpm worden: Dein Kaufmann
J» um» Ha»d«»eq»,e» Musik! tn Atttbkiredstt ermann menge! is

Ab, A m �w� m »» itllbiiltfi!lligelbiduworiien. aikenaii lfi Piorum er·
Bottenhatm d 24. Jan. 102auntdr Nr. tot! eingetragenen mmwnc�m�

offenen Hondelsgeseniaiaft
Franz Prauie lu Nieder-

tetli. Aniisnuicvi Gutes«
« so. l. es.

Fries-sie« its-liess ztissszsssssskie «« is« reifere Ist-iso en« e . iir en r in�f� CIUFEWTL 9��- FMUC unod vorn« wenigst: Inhalt bergleitifitiia:
tsszskskgkkzis »« z» «» Otto certain-in, oeibe in Brig-klein.
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Symbol, Stirn-«·



Erklärung, daß sie fiel! nicht am Streit Beteilige, beschlossen.

 feine Getvcrkssclsaftsgeldser

e Aegirlsorganisationen vor.

« weiht: Welche W i r k u n g e n« der Gisenbahnerstreik

"gern angetan»
b}: gfhenbhlattea.

der lllsenlialiiierslreit
8te llllllclliclllc Amt. «

· §§ Ja der Gesamtlage ist eine Besserung noch-nich
eingetreten. Die Gewerkschaft macht ihre Zustimmung zum Ab«
bruch des Streits davon abhängig, daß vorher die F ra ge de r
M a ßr e g e l u n g e n entschieden werden soll. Die Regierung
steht aus dem Standpunkt, daß sie aus einer Maßregelung der

Führe: bestehen muß; Masseneiitlassungen sollen nicht statt·
finden. Die Arbeiter sollen, soweit Bedürfnis« besteht, wie-der
eingestellt werden. Gegen die festangsestellten Beaiiiten soll, so·
weit sie eine führende Rolle gespielt haben. das D is z i �p Iin a r-
v e r fah r e n durchgeführt werden, die Kiiiidbaren werden ge·
kündigt; Härten sollen vermieden werden.

Wiederaufnahme bes Giiteriieileliig in Bienen.
sit� Zur Sreiklaige teilt die Eifeiibahiidirsekijoii Vreslau am

Dienstag mittag mit:
Die Streiklage ist starb wie vor unverändert. dtciaidcm es nun-

mehr gelungen ist, sämtliche Rangicrbaliiiliiife in Gang zu bringen,
beginnt her gesamte Giitervcrkchr wieder zu rollen.
Es ist uns deshalb auch möglich, die vorübergehend angeordnete
am ters PS r re für unseren Bezirk und den Bezirk de: Eisciibahiis
Direktion Kattowitz w i e d e r a n f z u h e b e n. Es» werde» daher
von sofort ab nach sämtlichen Stationen der Direktiousbezirke
Breslciu und cittowitz wieder angenommen: a! Wagenladuiigem
Hals Frachtstiickgut Güte: aller Art, c! als Eilgut nur Lebens.
Mittel, d! als beschleunigtos Eilgut auch andere dringend zu be-
fördernde Stückgiitetz wenn die Beförderung vom zuständigen Ver-äcckxrüsbttizit genehmigt ist. Die Milchbeiörderung bleibt hiervon un-

t .

Berschürfuug der Streiklage in Groß-Hamburg.
Hamburg, 7, Februar. Jn Hamburg-Altona heil: sich die

Streillage wesentlich versch-ärft. Gast-ern find auch die Ar-
heiter aus dem Streitwert der Gisenbahndiizektioii

ton a nicht zur Arbeit erschienen. Infolgedessen hat die te d�! ·
nische Not-Hilfe ssofort durch Ingenieure den Betrieb aufge-
nommen. Wegen der verfchärften Streillage innerhalb

« GroßgHaiiiiburgs hat die Eissenbashndiresktion Altona gestern von der
technifchen Nothclfe für sämtlich-e Bachnmeistereien Nothelfexs
m größeren: Umsange angeforbert. Am Sonntag wurden arbeits-
willige Postangesstiellte und Helfer, die Ciuf dem Gleise des Haupt«
vosbamtes Postwagen reagierten, von Streilenden bel äxsiiigt nnd
beworfeir Die Polizei mußt-e einschreiteii iizid die Menge aus-
einander-treiben. Die Vtilschlversorgung hat bisher �feine be-
sonderen Schstviserigleiteii gehabt. Die Milchzüge treffen regelmäßig,
wenn auch etwas vsersväteh ein.

Streilbefchluß bes Leipziger Gifenbahnernerbanbee.
Leipzig, 7. Februar. Jn einer Mitgliederversaniiiiliing de;

Htrtsbegirks Leipzig cdes Deutschen Eisenbahnerveri
b a nd e s wurde trotz» der von der Svitzenorganisation abgegebenen 

i n
bei: Streit einzutreten. Den Spitzecnorganisw
tioneu wurde weenirer altu das - rö te Mi se r a u c n a u s g e s var o chhe n iöiznd bxxsgchlossenz bie csiuf weitrå
« am« die Zentrasle a b z u ·
TTHTH k k n. i

Sympathiekundgebungeu für die Streikenden in Essen.
Essen, 7, Februar. Eine von Vertretern veisfchicdener Ve-

pitenverlbände abgehalteiie Versammlung faßt-e folgende Cent:
fehließun : Die hier verfammelten Vertreter der dem Deutschen
Beamten· uiide ansgesclylsosfenen Veibände der Neichspost. Seien
grabhenn. Roinmunala. Justiz- und Polizeibeamten und Lehrer
usw, sprechen den lstlreilenden Kollegen der Eisenlbsidhn ihre e i n .
mckitige Sympathie aus. Sie werden es zu v erhinsdern
wissen, daß der Streit auf ammenbricht und werden
a} nicht� halbem daß die Streilkteilnehmer geinaß-
1,4 g alt treiben. Sie protelftlieren weiter ganz entschieden gegen die
Streikanordnun en des Reichspräsiidesiiten und
M Gssener Poliszeipsf iidenten und fordern ihre -"s o for t i g e
Z u r ji ck n a h m e. Sie angeschlzossenens Verbände beihalten sich eine
weitere Stellungnahme im Einversnsehmzen mit ihren Svitzem und

sit
Essen, 7. Februar. Sie »Rh«eiiii"sch-Westlfc«ili-schie Zeitutdiksc

alt« ckn
Qohlenbergbaii haben wird, ist noch nicht zu iibofrscheik
Die Zischen, welche Kanialanfchliiß haben und die. bie mit Hütten-
werlen verbunden sind. wenden von dein Strseik vorläufig noch nicht
berührt. an welcheiii Umfcrnge auf anderen Stehen bei: �lietrizib ein-
geschränkt werden muß, isst von der. Grösse der zur klieiifiigitng
istseheiideii Säavgerpläbe abhängig.

Fkustizbeanite als Gtreifilyelfer.
* Von! ,«Justizbea-mtenbun«d, Ortsgeineiissp

sxhaft Seestern�, geht uns eine Mitteilung mit der Bitte
um. Llknstiahine zu, die folgendes besagt:

Der Justizbeaimteiibund hat beschlossen, die im
Streit befindlichen Eisenbahn-«: durch finan-
z iselle Hilfe zu unterstützen, da er selbst in den Sumpf
eIÜiD noch iiickt eintreten« dann. Die am 5. d. M. versammelt-en
Wiiitglieder der Ortsgeineinsschiaft Bxeslaii des Jiustsizsbeanitkeiibuiiidcs
�haben folgende Eiitschließung igefaß-t: ,,Wir billigen voll und ganz
Ists Verhalten der Bsiisndessleitung in »der Frage des Eifenbahiieiv
ftreitä. Sie Stimmung in der hiesigen Beaintewfclisaft ist- iikbcr das«
niiveraiitwortliche Verhalten ber Regierung und einzeln-er Ver-
iociltungsstellen sehr erregt. Wir sprechen der Bundesleitiing uns-er
vosllsties Vertrauen· aus und versichern von unserer Seite, durch
strenge sgewerkfchaftlxiche -Diszizp.liii für die Durch-
fiihrung unserer gerechten Forderungen Sorge zu tragen.�
«« ·· Auch diese Justizbeaniten haben sich ganz die Reden-Saiten

ftreikender ,,Genosseii« zu eigen gemacht. »Was es mit der »ge-
trerksclmftlicheu Disziplin« aus sich hat, sieht man schon daraus,
daß der Streik unter Nichitachtiing der gewerkschaftlichen Grund«
sähe ausgebrochen ist. Jm übrigen handelt es sich bei �bem
vorgenannten »Justizbeamteiibund«, der auch anderwärts» zur
Unterstützung der streitenden Eifeiibahner aufgerufen bat, offen·
bar nur um eine beschränkt-e Gruppe vornehmlich unterer Be·
amter. Sowohl die Vereinigungen der Richter, wie auch die
der Justizoberfekretäre und Sekretiire gehören, wie wir erfahren,
diesem Bunde nicht an.

Folgen bes Gffenbahnerftrefte. »
- a Auch für bie Arbeiterschaft beginnen die Wirkungen bes

Arbeiterstkeiks fühlbar zu werden. Jiii Neuroder Griibeiibezicl
hohen, weil. die Avbeförderiing der Kohlen stockt, der »Vergivactitk«
zufolge. Betriebseinschräntungen stattgefunden, iii den Rothenbarher

Werken ist bereits am Freitag und Sonnabend nicht gearbeitet
worden, und am Piontag wurde auch der Davivschacht in Konradsi
thal von der Wertleitung stillgelegt. Auch unter den Gruben-
arbeiten: bes Waldenburger Koblenreviers herrscht, wie dem
�f3. a. b. NR« berichtet wird, große Mißftimmung gegen bie
streitenden Eisenbahnbeamtem weil dort ebenfalls» mit der Ein«
legung von Fseierscbichten gerechnet werden muß. · �

«: Verschiedene Mitteilungen.
-- �Znsauimentritt des Reich-Stolzes. Im» Gegenlsiajtz zum preise»

Wen Landtag, der den Termin seines Zuianinientritts verschobcii
hat. will der Reichstag nach iencr kurzen Pause Dienstag
mschmitisag 2 Uhr seine Beratungeii trieben aiifnehineit, Sie Tages»
ordnung der ersten Sitzung enthielt ursprüiiglich neben kleinen An-
fragen nur die zweite Lesung des dli«eichstll«iss·k.c.ll-
geis Wes» Slzqkhkväglich sind aber noch zwei Anträge hin irge-
tonimsein ein unabhängiger lLedebour und Genossen! und ein mit:
miiniisltifclser lEocnen und Geiiossen!. die beide dasselbe fordern,
nämlich die sofortige Aufhebung der Veioiirdlnujjiisg
des Reichs-Präsidenten gegen dein Vieamtenstreit

-�- Ein neuer Ftoiiimuuifteiiputsch in Yiitteldeutsckiland Die
wMiigdeburgifclie Zeitung« ineldet aus; H all e: Bei der hier ver-
kiafteten Riiuberbaiide P l ättne r und ·Genossen hat, man
Biobilisationsvliiiie für einen Dienen mittels-
d e u t f ch e n P u t f ch in aller Ausfiihrlichkcsit und anderes
wichtig-es Sl1iatei·ial, das auf neue Absichten der Koininunisten
hin-deutet, gefunden.   « c

K Ein franziisisclpvoliiisrlier Fmndelsvcrtrag wurde gestern
zwischen Poincarkz und dem volnifchen Gesandten iu Paris
Zamoiski unterzieichiier.

-�- Svalato -- tscbeiliifilicze Frcihaseir Wie Jltarodni Liisttst
erfahren, wird die Sich e ch o! lo w akei an Stelle von Triesii sich
einen Frei-Hafen in Svalato errichten und fix!! eine
Sahnoerhinibung von Preßburg über öfters
resichisehie s Gebiet nach; S palato beschaffeit

, · --l .x «�-«"-- «» 1 «

«�-

Bombeiicittentat in Jticolaf. «
s- Jn Nicolai wurde am Sonnabendabind gegen den Saal

des Gasthofe- Jakowszsli. in dem gerade eine Vbschiedsfeier fiir den
Stier Richter stattfand. von unbekannter Hand eine Bombe ge-

. warfen, deren Exvlosion eine furchtbare Wirkung« hatte. Ein
« Fräulein Blaieh der. Postsekiteiär Wolfgrmin der Gasltvirt Jakotvsti

sowie ein Gemeindewachmaiiii wurden schwer« mehrere andere
Personen leicht verletzt. Auf inivrovisierten Tragbahren schaffte
man die Vcrwundeten in das Kloster. Die Urheber des Überfalles
sind unbekannt geblieben.

_ «· Bisse-Blatt, 7. Februar. Die Allgemeine Ortslrauienlaise hat
im Bahlungäbertehr insofern eine Erleichterung eingeführt, als die

.V e i t r a g s r e-ch n u n g e n der Arbeitgeber von jsetzt ab und! bei
der st ä d t if ch en S v a r i a s f e und bei allen ihren Nebenstellen
eingezalilt bezw. überwiesen iverdeii können. Die Annahme� der
Einzahlungen erfolgt losteiiszfrer. Außer-dem können die Rechnuiigen
auch durch daTPostsciiecklonto Breslau 40&#39;000 an bie
Girotasse der stadtisaien Svarkane überwiesen werden. »

�- Saß für S�iittmaß, 8. b. Pl» angesetzte Konzert von Frida
Kwastdbodcivv und Prof. « ames K w a st m u fj we g e n G» i s en ·
{in h·n··e r it re i} g v· e rs ! o b e n werden· Geloste Karten behalten
sur· ivatcr Gultigikeit

di
Berliner Dollarkurm 201.

Berlin, 7. Februar. Börse. A n f a n g s b e r i ch t.  �JE i g.  e T.!
«-b-ivohl der Dollar unid die sonstigen Dexvifen zur

· T» mit ch e nseisgtein - machte sich die se st e T e ndeii a a ni
·- "f f e t t e n m a r ikt e weiter bemerkbar. Unter· den M o n ta� n� -
»so rten waren in erster Reihe wieder die Alltien der La stra-
ut te start gefragt und um 220 Proz. »auf 1570 Proz. steigend.

Fejriier eroffneten l! öh e r: Bcsichiinier  l-i-150!, ibarnerler  +85!,
Vi sinarckhü tte 24:25  +30!, Kattowitzier 1450  +75!,
KsöliuNeuesseii 1300  +75!, Lothringer Hütte 795 04-25!, 93361111102:
niann 1420  +00!. Ob erbesdiarf 995  +45!, Cia ro 795  +95!,�Ähönir 1055  ++65!, Rbeinstcchl 1080  +32!. Odiebeck Mioiitan 1405

06W�!
92VII« 
�aß

+40!. Dagegen ließen Ob ertoks 1850 um 10 Proz. nach.a«l im e rte waren lebhaft gefragt. Deutsche Kaki-werte  -s-15!,
Afcliersslebeii  +45!, Westersegeln « ·- Vou a m tl ich
nicht notierten Kaliwerten wegen: Nonnen-
berg 1235, Krügershall 800. nnoversche Klciliwerw 800,
H alleische Kaliwerke 875, �2 bler 980. Heldburlg 845·.
K. o lo n iIa l w e r te still, aber fest. · Deutsche, Ko onialsGefe schuf:
8700, Pomona 6000, SüdfeesPhosvhat etwa 2100. "ab I w e r te fest.
Deutsche PetroleiinuGesellscliaft 1825, Eitdöl 1875, Jnternationale
Petroleumdliision 2800. F r e m d e· B a h n e n fti�.� Osterreichisclii
lingarisihe Staatsbahn + 9. S ch i ff a h r t ssa l t i -e n nicht ganz
gleicbmäfaig. B a n l e n gut behauptet. A n i l i n w e r t e fester.E l c «! t r i z i tä t s w e r t e zumeist besser. Bergmann + 20. Ferne: l
teudkiericn is. a. h b� h er: Anglmciiuano  + 66!, Goldschmidt i· 70·!, Sehr. Fisüxxiiiig  + 20!, Rheinnisetall H· 25!, G ö r l i tze r W a Taro n
 e00!, Haunoverscbe Waggon  + 20!, Nord-deutsche Wollcz   25!
Stadt« H� 25!, LTLaldhof  -k-«20!. N i e b r i g e r dagegen erofineien:
Lliigsbi:rg-I7;unn"oc.rg  -«- 95!, D eu t s ch er E i s e n h a n d el
 -_� Los, Gebt. L5unglians» l� 20!._ S e u t f c&#39;t! e St a a t s v a v ie r e
fest. FrcnideAnleihenstill.   · · _

Berliner Notenkiirse vom 7. Februar. Anfangs-kirrte. E i-g.
Te l.! Sonate 20.1, Holland 7525, Paris ·1700«, Englifche �toten
2875, Schweiz 8050, sOsterreicher 2,85, Polnische Noten 6,02%},
biuinänsen 158. - .

Brcslaiu 7. äiehrneir. Die f e site r e H a l in}: g der geiftrigen
Börse hielt heute! weiter an. Besonders war für oberschlesifåhes
Werte wie-der leliliaftes Jsnteress e »vorlicii:iden. Am K ais s· a-
ixiid u stsr i ein a r {t wurden M o n ta n w e r te überwiegen}:
zu leiclsztgestseigerten Fluxjeiiiiuss dem Markt enointiieir So stellspteii
fiel! hzob e r: Ober-schier Csixeubxssponbedrirf -I� ·1·l·!!, Laurahiitte
H�  und dlaiioloiuer »s»-s- das» wahren-d im! Cato �·�·«31!,
Deutsche: Enszeiihaiidel  �.�� 2o! und Fszioheiilolizs l� 10! absschloasclitew
 J3 e into iäionia rknkaknieki  greif; Cfä�ßlgßer mit  ugd kip-pciiker am .35 »zum Haare. «: m . u eriuar gut" et!
nur idatiiiaitcr mit 876 gelambclt�_ 93m: Terraiizxrserteiil lonntgu
fiel! Jiniiioliiliieii um 10 Brot, liefen-isten. Am wert: .msa r· �t
sticgeii Sclilefifrhe Tertil.ivei«lc« um  Ist-cis. Der M arkt der
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link. eruttrrmittel drtngendigefragt und teuer gefordektg �Milieus.
fruchte jeder Art fest. D!! aateii berichtet, namentlich» ssenss
sagt� und Blaiiinoiin Von Kleesaaten neuer feiner Rottlee fest,
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crllcniliam Wetter-lernt. Die Depression an ver Dffleefftffe füllt. wage� 
or e.
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am weiter aus, verursacht lii Oltdeiillclsland aber noch Zimmer« lettbfe
n Deutschland, besonders lm Osten, berrfait andauernb streng: stiller« � e s« a!
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ruht er Haltung verkehrte. Mais entbebrte weitgehender-Kauf«


